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Gott und das Wetter 


Denn ich weiß, dab der Herr groß ilt und unfer Herr dor allen Göttern. 
‚was er will, daS tut er, im Himmel, auf Erden, im Meer und in allen 
n; der die Wollen läßt aufgehen vom Ende der Erde, der die Blige famt 
Megen macht, der den Wind aus heimliden Srtern tommen läßt. 

Pi. 135, 5—7 


Wenn wir uns einander begrüßen und dabei ein furges 
yräch führen wollen, jo weifen wir Hin auf das Wetter. 
bemerfen: „&3 ijt heute heiß”, oder: „&3 ist fühl“, je 
dem. Das Wetter ijt eine Naturfraft, die unjer Leben fehr 
aflupt. 

Im vergangenen Frühling und Sommer ijt das Wetter 
fonderbar gemwejen. Wütend und wild waren die Winde, 
über Land und Meer brauften. In den Staaten Texas, 
ıhoma, Kanjas, Mifjouri und Nord-Dafota richteten Wirbel- 
ne großen Schaden an. Wohnungen, Kirchen, Schulen und 
»re Gebäude wurden vernichtet. Viele verloren ihr Hab und 
‚ wenn nicht ihr Zeben. Man gedachte an die Worte des 
ters Schiller: „Die Elemente hafjen das Gebild’ der Men- 
hand.“ 

In Louifiana fam ein Winditurm (hurricane) aus dem 
x, und mit demfelben eine Sturzivelle, welche etliche Städte 
der Küfte überfchivemmte. In andern Gegenden var der 
enfall jo jehwer, daß Flüffe und Ströme über ihre Ufer 
en und das Land überfluteten. Smimer war der VBerluft 
. Bor etlichen Wochen Hatten auch wir in Chicago einen 
Hmacd von ungünftigem Wetter, da in furzer Zeit über jechs 
Negen fiel und Taufende von Erdgefchofjen jich mit Ablauf- 
er füllten. Unfer Verluft war aber jehr gering im Vergleich 
dem Schaden, den andere Leute erlitten. Dennoch gibt das 
ter auch uns Anlaß, über diefe Heimfuchungen nachzu- 
en und zu erforichen, was Gottes Wort davon zu jagen hat. 
; ehrt die Bibel über das Thema „Gott und das Wetter“ ? 


Noys,/ 


Gottes Anteil am Wetter 

Die erjte Wahrheit, die uns bei einer jolchen Schrift- 
forfdung in die Augen jpringt, ift diefe: Das Wetter rührt 
nicht don einem blinden Schidjal oder nur von den Natur 
gejeßen her, jondern es fonmt von Gott. Gott, der Schöpfer, 
Negierer und Erhalter des Weltalls, Hat alles damit zu tun, 
entiveder mittelbar oder unmittelbar. Ex fanı die Naturgefete, 
die er gejchaften hat, aufheben und direften Anteil am Wetter 
nehmen, wenn e8 jein Wille ift. So jchreibt der Pfalmift: 
„les, was er will, das tut er, im Himmel, auf Exden.“ Der 
Bjalmijt führt aus, wie Gott das Wetter bejtinunt und jchafft. 

Man jagt mit Recht, dag auch Sefus Chriftus, Gottes 
Sohn, feine Gewalt über die Natur ausübt. Als unfer Heiland 
den Sturin ftillte, verwunderte fich das Volf und jprah: „Was 
it das für ein Mann, daß ihm Wind und Meer gehorfant ift?” 
(Matth. 8,27.) Auch von Chrifto fann gejagt werden: „Der 
Wolfen, Luft, und Winden, gibt Wege, Lauf und Bahn.” 
Ehrijtus jelber behauptet, ihm jei gegeben alle Geivalt. 

Gutes Wetter — Gnttes Gabe 

Gemäß der Heiligen Schrift jteht das Wetter in Gottes 
Hand. ES gibt aber zweierlei Wetter, nämlich gutes und 
ichlechtes. Gutes Wetter gehört zu den fichtbaren, ixrdifchen 
Segnungen Gottes. Wenn wir beten: „Unfer täglich Brot gib 
uns heute”, jo denfen wir au) an gutes Wetter. So lehrt 
Martin Luther in der Auslegung der vierten Bitte des heiligen 
Vaterunjers. „Tägliches Brot” fchließt in fich alles, was zur 
Notdurft und Nahrung des Leibes und Lebens gehört, auch „gut 
Wetter”. Günstiges Wetter ift eine der guten und vollfommenen 
Gaben, die bon oben herabfommen, vom Vater des Lichts. 
Die Freundlichkeit Gottes zeigt ji) im milden Negen und 
Sonnenfchein, damit Getreide uns zur Nahrung wacdhfen fann. 
Gutes Wetter macht den Unterfchted zivifchen Wüfte und frucht- 
barem Land, Hunger und Sättigung, Kranfheit und Gejundheit. 
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Unfere Danfbarkeit dafür 

Wir haben in unjerm Zeben viele gute Tage gehabt. Wir 
wollen nicht vergefjen, ©ott dafür herzlich zu danfen. Gutes 
Wetter Hat man gerne, und weil es ohne unjere Mitivirfung 
font, nehmen viele Menfchen es an, ohne dafür dankbar zu 
fein. Wir SL wijjen aber, welch ein Segen Gottes e3 ift. 
Dan hat gefagt: Jedermann redet vom Wetter, befonders wenn 
e3 unangenehm ift, aber niemand tut etwas, um es zu ber=- 
bejjern. Die Wahrheit ijt eben, daß der Menfch nicht imftande 
ist, daS Wetter zu ändern. Das ift Gottes Sache. Gott ift es, 
der feine Sonne aufgehen und es regnen läßt. Daher gebührt 
ihm Ehre und Dank für die Gabe des guten Wetters. 


Auch Schlechtes Wetter ift Gottes Sendung 

Aber nicht überall im Land ift das Wetter gut geivefen. 
Wie gejagt: Stürme, Dürre, Fluten und Hagel haben in vielen 
Gegenden großen Schaden angerichtet. Das ijt, ivaS man 
„Ichlechtes Wetter“ nennt. Wir fragen: Su welchem Verhältnis 
fteht Gott zu den vernichtenden Elementen? Hat Gott etwas 
damit zur tun? Kommt fchlechtes Wetter ohne jein Walten, 
oder jendet er e8? KLäpt er es auf die Menfchen fommen? 
Wie das gute Wetter jeine Gabe tt, jo ift auch das andere feine 
Sendung. Sede Zerjtörung durch) Naturfräfte hat ihren gütt- 
lichen Zived. 

Wir lernen aus Gottes Wort, daß in alten Zeiten Unges 
iwitter ein Gottesgericht über die Sünden der Menfchheit ivar. 
Sn den Tagen der Sintflut Tieß ©ott e3 vierzig Tage und 
vierzig Nächte regnen. Er öffnete die Fenjter des Himmels und 
die Quellen der Tiefe, um eine Flut auf die ganze Welt zu 
bringen. Die Sintflut war ein furchtbares Gottesgericht, weil 
die Menjchen, ausgenommen Noah und feine Familie, unge- 
borfanm und gottloS geworden waren. Zur Zeit des Königs Ahab 
verichloß Gott die Vorratsfammern des Wafjers. Dreiundein- 
halb Sahre lang xegnete es nicht im Lande Sstael, und die 
Folge war, daß alles vertrodnete. Auch das war ein Straf- 
gericht Gottes, weil König, Königin und Volf Göten dienten. 
Und auf Sodom und Gomorrha Tieg Gott Feuer und Schwefel 
bom Himmel regnen al3 Strafe für ihre Himmeljchreienden 
Sünden. 

Wenn in unfern Zeiten fürchterliches Wetter die Men- 
fchen heimfucht, fo tft daS eine Erinnerung an den Sündenfall 
und alle Folgen der Sünde. Wir wohnen nicht mehr im Garten 
Eden, fondern in einer Welt, welche den Fluch der Sünde trägt. 
Die ganze Kreatur, wie St. Paulus Nöm. 8,19 ff. lehrt, Yeidet 
unter der Eitelfeit der Sünde. Am Paradies war das Wetter 
tollfommen. Da gab e3 feine Dürre, die das Land in eine 
Wifte verivandelte. Da gab e3 feine Negengüjfe, iveldde Fluten 
brachten. Statt dejjen fam ein milder Dunft aus der Erde, 
der das Gewächs hinreichend befeuchtete. Wie frifeh und grün 
muß damals die Welt gewefen fein! Oewiß, ein mirfliches 
Baradies!l Aber zur Strafe für feinen Siündenfall murde 
der Menfch aus dem Garten vertrieben und mußte Hinfort auf 
einer berfluchten Erde um feinen Lebensunterhalt ringen. Nun 
mwachjen Dornen und Diiteln auf feinem der. Donner und 
Dliß, Sturm und Flut, Erdbeben und was fonjt noch zum 
‚gefährlichen Wetter gehört, waren jeßt fein 208, und find auch 
jett oft Mittel, die Gott al8 Strafgerichte den Menfchen zu= 
fendet. 

Für wen tft zerjtörendes Wetter eine Strafe? Chriftus 


warnt ung, ja nicht zu jagen: Wen das jchlechte Wetter ti 
der ijt ein außerordentlicher Sünder, der befommt Strafe 
jeine perjünlide Sünden. Chriftus redete bei einer Gelegen 
bon etlihen ©aliläern, deren Blut Pilatus jamt dem © 
ihrer Opfer vermifcht Hatte. Er ftellte die Frage: „Meinet 
daß dieje Galiläer vor allen Galiläern Sünder gemwejen | 
dieweil jie das erlitten haben?” Cr geht weiter, und fr 
„Dder meinet ihr, daß die achtzehn, auf welche der Turn 
Silvah fiel und erjehlug fie, jeien fchuldig gemejen vor « 
Menfchen, die zu Serujalem wohnen?“ (Luf. 13, 1—5.) 
Antivort, die unfer Heiland begehrte, war: Nein, fie mw 
nicht dor andern jhuldig. Die Lektion für uns alle ift 
Tut Bußel 

Auch wir jollen nicht benfen, daß Leute, die zum Beil 
in Dallas, Ter., ihre Wohnungen verloren haben, grüö 
Sünder jind al3 die bverjchonten Einwohner Chicagos. E 
fol nicht meinen: Der Bit hat diefen oder jenen Mann’ 
troffen, weil er bejondere Strafe verdient hat. Solche Ver 
tungen find gegen Gottes Wort und die cHrijtliche Liebe. U 
wir fagen: Schlechtes Wetter ift ein Gottesgericht, jo x 
wir im allgemeinen, und alle Menjchen, feien fie ber 
geblieben oder nicht, werden zur Buße gerufen. 


Spttes Wege find geheimnispofl, aber geremjt 

Wir jtehen hier am Nand eines tiefen Geheimnifjeg,. 
fonder3 wenn wir bedenken, daß in fehwerem Ungewitter 
©erehten mit den Ungerechten leiden. Auf der andern € 
ijt es auch wahr: Öott jegnet die Ungerechten mit den Geredl 
Er macht „nicht immer einen Unterjchied zwijchen ihnen 
feinen Segnungen, jondern läßt jeine Sonne aufgehen ° 
Gute und Böfe und läßt regnen auf Gerechte und Ungere 
Umgefehrt werden auch Gottes Kinder von den Strafgerig 
Gottes mit betroffen. Wie foll man das erflären? 
wir legen den Finger auf unfern Mund und jagen: Da 
Gottes Sade. Er it ein Gott der Liebe, der Weisheit 
Gerechtigkeit, und was er tut, das ift wohlgetan. Went 
die Gläubigen mit den Ungläubigen leiden läßt, jo geichicht, 
ferner, um ihren Glauben zu prüfen und zu jtärfen, mi 
allen Berfuhungen zum Guten. In andern Fällen wird‘ 
Reiden der Frommen den Ungläubigen zum Stein des Anfte 
Die Ungläubigen haben e3 vielleicht verdient, in der Verjtod 
ihrer Herzen verhärtet zu werden. Auch ift zu bedenfen, 
©ott in jener Welt feine Kinder gnädiglih und reichlich - 
fhädigen wird für alles; was fie in diefer Welt exrlö 
haben. 

Smmerdin ift es Gottes Sade, und Gott madt Y 
Fehler. Er wird denen, die ihn lieben, alle Dinge zum be 
dienen lafjen. Alles in diejer Welt, auch das Wetter, te 
feiner Macht. Wie wir ihm danfen für den Segen des g 
Wetters, fo bitten wir ihn au) um die Abivendung des Kr 
Wetters, wie wir das im allgemeinen Kirchengebet tun: s 
zum Wachstum der Früchte des Landes dein güttliches Gedet 
Wende ab fchädliches Ungewitter, Miswachs, Teuerung, 
Feuers- und Wafjersnot und andere Plagen.“ 


Das Wetter im geiftliden Leben 
Wetter hat in unferm irdischen Leben immer eine wid 
Rolle gefpielt, wie auch Chriftus einft bemerfte: „Des Abt 
fprechet ihr: &3 wird ein jchöner Tag werden, denn der Hin 
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rot; und des Morgen3 fpredht ide: ES wird heute Inge» 
itter fein, denn der Himmel ift xot und trübe“ (Matth. 
3, 2.3). Unfer Heiland will, daß wir auch die Zeichen in 
verm geiltlihen Leben genau beobachten. So fragen mir 
siter: Wie beeinflußt das Wetter unfern Glauben und unfer 
ben im Neich Gottes? 

Man redet manchmal von „Gutivetteräriften”. Damit 
eint man folche, die nur zur Kirche gehen, wen das Wetter 
ıgenehm ift. Wenn es aber im Winter zu falt und im Sommer 

heiß ijt, verfäumen fie die Gottesdienite. Zu derjelben Alaffe 
hören Frühlings- und Herbithrijten. Sm Frühling, wenn die 
hule no im Gang ift und die Jamilie beifammen wohnt, 
nunt man zur Kirche. Auch im Herbit will man Gottes Haus 
gelmäßig befuchen. Aber wo bleibt man im Sommer? Viele 
einen der Meinung zu fein, die Kirche fei vie die Schule. 
ie die Schule im Sommer aus tft, jo habe auch die Kicche 
h vertagt. Sp nimmt man im Sommer Ferien bom Sicchen- 
ben, oder man fommt Höcht fjelten. Dies follen ivir aber 
fen: Der Teufel nimmt feine Ferien. Er arbeitet am fleißig- 
n, wenn Chriften faumfelig, |hläfrig und leichtfertig werden. 

&3 gibt noch eine andere Sorte von „Outwetteräriften“, 
mlich folche, die dem Heren nachfolgen, jolange jie in Leben 
-folg haben. Wenn aber Unglücd fommt, wenn Stürme und 
uten der Anfechtung über fie hereinbrechen, fo fallen fie ab. 
as ijt aber ein fehr oberflächliches Chrijtentum, ipodon unfer 
siland in einen doppelten ©leichnis erzählt. „Wer diefe 
eine Nede höret“, jpricht ex, „und tut fie nicht, der it einem 
richten Mann gleich, der jein Haus auf den Sand baute. 
anın ein Blabregen fiel und fan ein Öewäfjler und weheten 
e Winde und ftießen an das Haus, da fiel es und tat einen 
ogen Fall" (Matth.7,25.26). Uns zum Vorbild dient aber 
x andere Mann, der jein Haus auf emen Felfen gründete 
3.24). Chriften, die in ihrem geistlichen Leben diefem Mann 
:hahmen, hören Chrifti Evangelium und behalten e3 in einem 
ten, feinen Herzen. Sie werden in ihrem Glauben fejt be- 
ben, welcher Art das geiftlihe Wetter auch fein mag. 

Schauen wir immer auf Sefum Chriftum. Er war nicht 
1 „Sutiwetterheiland“. Hat er an jenem Karfreitag, da er 
«ch Golgatha gehen follte, um für ung gefreuzigt zu iverden, 
t durchs Fenfter gefchaut, zu jehen ob das Wetter angenehm 
17? Hat er gejagt: „DO nein, ich fann heute nicht hingehen, 
Inn e3 ift zu heiß? Gewik nicht. DO wie groß ivar feine Liebe 
I ung, da er una exlöfte, auch ganz abgejehen dabon, daß ein 
Indliches Ungemwitter fi) iiber ihm zufammen zog. Ex achtete 
Ir fhwarzen Wolfen des Menfchenhafjes nicht, fondern ging Hin 
m Kreuz und beivie8 Treue gegen feinen himmlischen Vater 
ıd gegen uns. Deswegen feheint die Sonne der Gnade und 
»rgebung Gottes auf und. Nun haben fih alle Stitrnie, auch 
> Unruhe unferer Seele und die Anflagen unfers Geiifjens 
legt. Im geiftlichen wie im iwdiichen Leben haben wir alle 
Sache, dankbar zu fein für „Gott und gutes Wetter”. 

Rudolph 8. Norden 
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' Wir können das Evangelium nur fo lange behalten, als 
Ir e3 an Andere weitergeben. Wer feinen Miffionzfinn bat, 
krd auch nicht recht für feine eigene Seele jorgen. 
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Ein Bindeglied mit Europa 

Bor zehn Sahren, als Deutjchland noch ganz zerfchlagen 
danieder lag, wurden im feinen Dorf Bad Boll im füdlichen 
Deutjchland freie theologische Konferenzen gehalten, zu welchen 
Baftoren, Bröpfte, Defane, Kirchenräte und Bifchöfe der Yuthe- 
rifchen Landeskfirchen joiwie der Freificchen eingeladen varen. 
Vierhundertundelf jtellten fich ein zu drei Tagungen, die jich iiber 
neun Tage erjtredten, um mit Theologen aus unferer Synode 
über die Augsburgiiche Konfeifion zu verhandeln. Dieje Ver- 
fammlungen fanden einen folden Anflang bei den deutjichen 
Bajtoren, daß diefelben auf dringende Bitte Hin in den folgen- 
den Jahren wiederholt wurden. &3 lagen den Beiprehungen 
immer beitimmte Grundwahrheiten der Heiligen Schrift und 
unfer3 Tutherifhen Befenntniljes zugrunde. Daß nicht immer 
volle Einjtimmigfeit herrjchte, ilt leicht zu verftehen, aber gar 


Theulvgentonferenz, die im vergangenen Sommer im Gemeindehaus in Berlin- 
Zehlendorf tagte. Vertreter unjerer Eynode jind linfS nad) redjts, vorne: Krof. 
De, Naumann, Präjes 3. W. Behnfen, Dr. 9, U, Mayer, Brof, 9, F. A, Bouman 


mancher deutfcher Baltor ijt dennoch zum Nachdenken und zum 
Kachforfhen in der Schrift gebracht worden, und andere find 
in ihrem Kampf für das reine Evangelium geftärft worden. 

Um den Baftoren in der Oftzone auch Öelegenheit zu geben, 
diefe Konferenzen zu bejuchen, wurden fpäter auch etliche im 
Sohannesitift in Berlin- Spandau abgehalten. Gerade diefe 
Tagungen mit den Baftoren aus der Oftzone find alle diefe Jahre 
hindurch die fegensceichiten gemwefen, fowoh!l für unfere Theo 
logen al3 auch für die Bajtoren und Theologen aus der Dftzone, 
deren Ölauben und Befenntnis beitändige Prüfungen beitehen 
müjfen. 

Zuerjt oblag es uns, alle Unfojten, die mit den Tagungen 
verbunden waren, Mahlzeiten, Quartier, NReijefoften und fon= 
ftige Wusgaben, zu defen. Aber nad) und nach übernahmen die 
deutschen Kirchen einen großen Teil der Unfojten jelbit. Nur 
für die Bajtoren aus dem Diten muß jebt noch etivas Beine- 
gungsgeld gejtiftet werden, damit fie die Straßenbahn benuben 
fönnen, meil fie fein Geld aus dem Dften nad dem Weiten 
bringen dürfen. 

Sn den lebten beiden Sahren jind die Konferenzen auf 
die PBaitoren der mit uns berbündeten Freifirchen bejchränft 
worden. Sedoch auch da haben fich eine ganze Anzahl bon Be- 
fuhern aus den Landesficchen eingejtellt. Wie danfbar viele 
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der Baftoren für diefen theologiichen Gedanfenaustaufch find, 
fonunt immer ipieder zu Tage, nicht nur durch die offiziellen 
Danfesbefehlüffe, fondern auch ducch private Aussprache. So 
jagte zum Beifpiel am Schluß einer Tagung ein PBaftor aus 
der Landeskirche: „Vor zehn Sahren nahmen wir Ihre Tiebe 
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PBräjes Zohn W. Begnien mit Brüies BP. 9. PBeterjen (Ev. -Luth. Freikirche) md 


deiien Haushulterin Fran Wejiel am „Gijernen Vorhang“ in Berlin 

Ginladung mit großer Freude an und liegen uns alle Umfoiten 
von Ihnen deden. Damals fonnten ipir nicht anders. Sebt aber 
ftehen vie fo, daß ipir felbjt die Einladung ausjchiefen fünnen, 
ud ich lade Sie für nächites Jahr zu uns ein. Wir wünjchen 
fernerhin Begegnung mit Mifjouri und hoffen, daß Sie nächjtes 
Fahr unfere Gäfte fein mögen.” 

Die diesjährigen Konferenzen fanden jtatt in Düffeldorf, 
Berlin und Frankfurt. Das Thema aller Konferenzen ivar „Der 
Wille zur Einheit”. In acht Vorträgen, die eingehend beiprochen 


es 


wurden, wurde diefes Thema von allen Seiten beleuchtet. Zur 


Kutheriiche Baitoren und Gäfte jamt unjern Vertretern auf der Theologentagung in London, England ' 
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Einheit der Kirche gehört nämlich auch Neinheit der Lehre, ı 
zivar nicht nur im gedrudten Befenntnis, fondern auch auf 
Stanzel, im Konfirmandenunterricht, im &emeindeleben, 1 
ganz befonders auch auf dem Lehrftuhl, wo zufünftige Pafto“ 
ausgebildet werden. Die PBrofefioren Herbert Bouman I 
St. Louis und Martin Naumann von Springfield hielten je ai 
diefer Vorträge. . Die andern Vorträge ivurden bon Bajto 
der Freificche gehalten. 

In bejonderen Abendvorträgen, bei ivelchen auch Gemein! 
glieder zugegen ivaren, ivurden praftiiche Fragen aus den fir 
lichen Leben in Amerifa bejprochen unter Anleitung f 
Dr. Sohn W. Behnfen und dem Unterzeichneten. Iedermanm 
intereffiert, etiva8 aus dem täglichen Leben unjerer Gemeint 
zu hören, ivie wir Miffion treiben, über chrijtliche Haushalt 
Ichaft, über Gottesdienftbefuch, Gemeindeberfanmhugen, ik 
unfere Liebestätigfeit und dergleichen mehr. 

Außer den Theologentagungen in Deutfchland wurden ai 
wiederum ähnliche Verfammlungen in England und Franke! 
gehalten. In London waren neben den zehn Bajtoren unje 
Evangelical Lutheran Church of England auch die Bajto) 
der Flichtlingsgemeinden der Bolen, Letten, Ejten und De 
jchen zugegen, etwa 40 im Ganzen. Die franzöfiichen WM 
jammlungen bereiten der Sprache wegen immer etwas Sch 
rigfeit. Die einen verftehen fein Englifd oder Deutfch, 
jvie Amerifaner verjtehen fein grangofiich. Um allen gerecht 
iverden, muß alles itberjeßt werden. Die diesjährige VBerfans 
fung fand in Straßburg jtatt. Gtva 25 Baitoren waren 
gegen. 

Außer den Vorträgen bei den Tagungen war es una a 
auch vergönnt, an dem Sonntag in berjchiedenen Gemeinden 
predigen. Ein befonderer Genuß ivar eine Feierlichkeit, die 
Amerifanern, hauptjächlich Kamilien unjers Militärperfon® 
in dem Gemeindehaus der Dreteinigfeitsgemeinde in Frank 
veranftaltet wurde. Seit Mat wird jeden Sonntag nad) ” 
deutichen Gottesdienft von Vifar Lawrence Lillegaxrd, der Tell 
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hr in Oberurfel ftudierte, Gottesdienft in englifcher Sprache 

N patten. &3 war una vergönnt, etwa 90 unferer Mitchriften 
‚grüßen zu dürfen und mit ihnen ein Zeftmahl zu genießen. 

ie deutfchen Frauen der Gemeinde halfen in der Küche, und 
ge Mädchen warteten zu Tifh. „Wir freuen uns, unfern 
merifaniichen Brüdern und Schweftern unfere Kirche zur Ber- 
gung zu ftellen“, fagte ein Gemeindeglied, „denn es ift die 
‚breiche Hilfe aus Amerifa, die e3 ung ermöglicht hat, da 
it ivieder eine Kirche Haben.” ES war ein jchönes gefelliges 
il ufammenfein, fern in der Fremde und doch unter Glaubens- 
Küdern umd -fehtveftern aus allen Teilen unfers Heimatlandes. 
} Der liebe Gott erhalte und fürdere diefe Glaubenseinigfeit 
s oifchen Amerifa und Europa! Herman. Mayer 
ei 
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Bur kirchlichen Chronik 


Zur Beahtung für unfere Miffionsarbeit in der Zufumft. 
i tie dies fehon öfters betont worden ift, leben wir in einem 
ande, in dem die Bevölferung nicht nur fich rafch vermehrt, 
Indern auch ftarf „umfattelt.” Das heißt, unzählige Bürger 
3 Irlafjen ihre Staaten und Städte, um fich irgendivo anders 
Nnzufiedeln. Die Tagesprefie berichtet diefer Tage bon einer 
“ pifehen 1957 und 1970 zu erwartenden Umfiedlung, falls 
Fe gegenwärtige Nate der Umftedlung ich weiter fortjeßen 
"Titte. 
k &o ivird zum Beifpiel Nevada um 217,000 Berfonen oder 
2 Brozent wachlen; Arizona um 796,000 oder 79 Prozent; 
Morida um 2,333,000 oder 65 Prozent; California um 
'#,335,000 oder 57 Prozent; Michigan um 3,157,000 oder 
M 3 Brozent; Neiv Merico um 333,000 oder 42 Prozent; Ohio 
ln 3,313,000 oder 37 Prozent; Texas um 3,005,000 oder 
"4 Brozent; Neiv York um 4,002,000 oder 25 Prozent; Sllinois 
An 2,052,000 oder 22 Prozent; Benniylvania um 1,610,000 
"ber 15 Prozent ufiv. 

Sn den folgenden Staaten erivartet man Verhujte: Ver- 
ont — 2,000 oder -% Prozent; Dflahoma — 98,000 oder 
41%, Prozent; Miffiffippt — 134,000 oder -6 Prozent; Arkan= 
3 — 367,000 oder -20 Prozent. Ob fi Wachstum und 
erlufte fo geitalten, wie hier angedeutet, ift noch abzuivarten. 
)och deuten alle Anzeichen dahin. 

Zu beachten ift, daß fich jebt immer mehr Leute auch in 
> fogenannten Wüftenftaaten wie Nevada, Arizona, Netv 
erico, Utah wie auch zum Teil California anfiedeln. Nicht 
berall ift unfere Kirche fo jtarf vertreten wie im Mitteliveiten. 
'ier wird ihre Hauptarbeit fortbeftehen. Doch muß fich unfere 
iffion immer nach der Bevölferungsftrömung richten. 

Se eher das gejchieht, dejto jegensreicher wird fich Die 
iffion geftalten. Amerifa ift noch immer unfer michtigftes 
iftonsfeld. BEL: 

Zur guten Sache der Bibelverbreitung. Nichts fann den 
biegeslauf der Bibel durch die ganze Welt aufhalten. Nach) 
Iner Mitteilung in der täglichen Prejie haben im vergangenen 
Fahr die proteftantifchen, römischen und jüdifchen Vibelvereine 
15,400,000 #3ibeln oder Bibelteile unter das Volf gebradit. 
Ran hätte aber doppelt fo viele Bibeln verbreiten fönnen, hätte 
Fran dazu das nötige Geld und die nötige Preiie gehabt. 

Der Weltrat der Vereinigten Bibelvereine (World Coun- 


cil of United Bible Sceieties) verfammelte fi) vor furzem in 
der Stadt Nio de Kaneiro, Brafilien. Da wurde betont, der 
Weltrat für Bibelverbreitung müfje Hundert Brozent mehr Ein- 
fommen haben, um „dem fritifjhen Mangel an Bibeln“ abzu- 
helfen. Die 23 nationalen Bibelvereine haben jet ein Kahres- 
einfommen bon $10,000,000. 

Die Amerifanifche Bibelgejellihaft allein hat Ieites Kahr 
15,170,058 Bibeln und«ibelteile in 193 verjchiedenen Epra- 
hen an den Mann gebracht. Bor furzem jchenfte der Bibel- 
berein der Gideons einem Hotel in Chicago die 35 millionfte 
Bibel. Das Heißt, jie Hat 35,000,000 Bibeln verjchenft. 

Sn Spanien verfauften die Römiichen in furzer Zeit eine 
Auflage von 60,000 Neuen Testamenten. In England bver- 
faufte der Katholiiche Wahrheits-Berein Taufende von Kopien 
der Douah-Vibel. Die jüdiihde Menorah-Prefie jtellte neulich 
eine illujtrierte Bibel (Altes Teftament) für Familiengebraug 
ber. Der Küdiihe Publifationg-Berein berichtete, er habe im 
vergangenen Sahre 12 Prozent mehr Bibeln verfauft als im 
Sabre zubor. 

Smmer mehr berbreitet fich die Meinung, man müfle nur 
in Ausnahmefällen die Bibel verjchenfen. Wird fie gefauft, 
10 fann man erivarten, daß fie auch vom Käufer gebraucht wird. 

3.T.M. 

Zutherifche Arbeit in Irland. Das deutiche Blatt „Luthe- 
riihe Diafpora”, herausgegeben vom Martin-Luther-Bund, 
teilt in jeiner Nummer vom 15. Zuni diejes Jahres einiges 
über die Tutherifche Kirche in Irland mit. Srland ift in jeinem 
füdlihen Teil als ftocfatholiiceh befannt. 

Die Anfänge der futherifden Kirche in Srland gehen etiva 
auf das Sahr 1689 zurüd, al3 ein norwegischer und ein deuticher 
futherijcher Pfarrer nach Xrland famen. Die Nahriäten über 
die Tätigfeit und die weitere Verbreitung der Gemeinde find 
allerdings außerit jpärlih. Anfangs mußten die Lutheraner 
ihre Gottesdienjte in einem Notraum abhalten; fie errichteten 
aber im Sahre 1725 ihre eigene Kirche und hatten einen eigenen 
Seelforger, der im Pfarrhaus neben der Kirche tvohnte und in 
deutfcher, jchwedifcher und dänifher Sprache die Tutheriichen 
Gottesdienite hielt. 

Sm Sahre 1754 wurde ein Sfandinabier namens Dlof 
Mollen Baitor der Gemeinde. Später, im Sahre 1798, wurde 
die Gemeinde im Direftorium Dublins als eine dHäniich-deutiche 
Kirche verzeichnet. Nach einer anglifaniihen Mitteilung unter- 
Ichied jich die Gemeinde dadurch von andern, dad fie die Neal- 
präfenz fejthielt, daS heißt, die mwahrhaftige Gegenivart de3 
Zeibes und Blutes Zejfu Chrifti im heiligen Abendmahl. 

Sm Sabre 1808 geriet die Gemeinde in die Hände eines 
unierten Prediger3 namens Schulße, der die bisherigen Yuthe- 
rifhen Brauche abichafite und die [utheriide Gemeinde dem 
irtihen Protejtantismus anpafte. Wenige Zahre jpäter war 
die Gemeinde verihmwunden! Irland blieb dann etiva 150 Xahre 
ohne lutheriichen Gottesdienit. 

Sm Sabre 1955 wurde die futherifhe Arbeit in Srland 
ivieder aufgenommen. Am 17. April diejes Kahres führte näm- 
ih Biihof Hanns Lilje vom LZutherifhen Weltbund P. Hanz 
Dietrich Mittorp > Baitor der Lutheraner in Irland ein. 

%.Z.M. 

Aus der Miffion in Nigeria. Im „Ev.-Luth. Gemeinde- 

Blatt” der Wisconfin-Synode vom 25. Auguft diejes Sahres 
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teilt Miffionar N. 9. Neim nach feiner Nücfehe in die Miffton 
nach feinem Urlaub interefjante Eindricde mit. 

Zunächft fiel ihm auf, daß im Seminar zu Obot Jim 
unter den Studierenden fich fein ihm befanntes Geficht mehr 
fand. Alle jtehen bereits im Dienft. So fehr ift Hilfe in der 
Miffion nötig. 

Bisher fand fich auf dem Seminar ein fogenannter „furzer 
Kurfus“, denn man mußte Dolnetfcher und Lehrer, die treu 
gedient hatten, herbeiztehen, fie notdürftig für daS Predigtamt 
ausbilden und fie dann in die Arbeit entlafjen. 

Kun stellen fich immer mehr junge Leute für den Dienft 
der Kirche ein. Haben diefe die Elementarfchule abfolviert, fo 
iverden fie zu dem fogenannten Junior Seminary zugelafjen, 
109 fie ziwei Rahre lang exrnftlich geprüft werden, ob fie e3 auch 
jpirflich mit ihrem Borfab, der Kirche zu dienen, ernft nehmen. 

Haben fie diefe Prüfung beitanden, fo fommen fie auf Die 
„Lutheriiche Hochjchule”, mo fie vier Kahre lang ftudieren, um 
eine allgemeine chriftliche Bildung zu erlangen. Danach treten 
fie in daS Senior Seminary ein, wo fie Theologie jtudieren. 

Allerdings finden fich in Nigeria noch primitive Zuftände. 
Wohl Haben die Studierenden jebt eleftrifches Licht, aber noch 
fein fliegendes Wafjer, weder faltes noch warmes. Die Anftalten 
haben allerdings Brummen, aber in der trocdenen Sahreszeit 
muß das Wafler von einem ziemlich weit abgelegenen Strom 
eek erden, 

Schlimm it in Nigeria das fogenannte Dengafieber, das 
durch einen Mosfitobiß verbreitet wird. E3 tötet nicht, aber 
macht den Siranfen eine Zeitlang unfähig zu arbeiten. Schöne 
Fortiehritte macht da3 Hospital in Efet, und erfreulich ift Die 
Ausbreitung der Miffton in der Ogoja- Provinz, jvo bisher nicht 
miffioniert werden fonnte, RN. 

Unjere Antwort an die Sekten. Inter diefer Überjchrift 
gibt „Die Saat“, der Klirchenbote für das Ev.-Luth. Dfterreich 
bom Auguft diefes Sahres, in einem jehr anerfennensmwerten 
Artifel den fich auch dort ausbreitenden Sekten eine Antwort, 
die auch hierzulande Wert hat. Wir leien: 

„Die Gefahren für die reine Lehre ferien hier furz in fünf 
Punkten zufammengefaßt: 1. Der Herrichaftsanfpruch Ehrifti 
wird offenfundig dort eingejchränft, mo Sekten in der Verehrung 
ihrer Stifte und Meifter ihnen eine Bedeutung zuerfennen, 
welche ihnen nach bibfifcher Grundlage nie zufommen fan.” 
Deifpiel: die Neuapoftolifche Gemeinde. „2. Die Ganzheit des 
Evangeliums wird da befchnitten, vo einzelne Teile der Heili- 
gen Schrift überbetont und andere ivieder zu wenig beachtet oder 
ganz übergangen werden und jo der Willfür und Schloärmerei 
in der Muslegung freie Bahn gelaffen wird.“ Beifpiel: Die 
Ernjten Bibelforfcher. „3. Das Evangelium wird da verdunfelt, 
jvo man die Bibel zivar anerfennt, fie aber nur mit einem 
beitimmten ‚Schlüfjel‘ Tefen darf.“ Beifpiel: die Ehriftliche 
Wifienfchaft. „4. Ebenfo wird da8 Covangeliun entftellt, ja 
vergiftet, wenn e3 al3 ergäangungsbedürftig angefehen und tpill- 
fürlich dureh ee, ergänzt wird.“ Beifpiel: die Neu 
Salemögemeinichaft. „5. Ganz Ichlimm wird das Evangehium 
aber mißhandelt, wenn Hare Wahrheiten der Bibel geleugnet 
erden und fie ganz unbiblifehen Lehren weichen milifen,” 
Beifpiele: die Grnjten Bibelforfcher, die Chriftlihe Wiffen- 
fchaft uf. 

Wir zitieren nur einige Säbe aus dem Tangen Artikel, 
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Diefe Kritik trifft aber auch alle Lutheraner, velche nicht ef 
dem flaren Wort der Schrift und dem Bekenntnis der Tuthef 
rischen Kirche bleiben. Unfere Väter wußten genau, iva3 


taten, als fie fo fehr auf „reine Lehre“ hielten. Much Di 
Luthertum fann zu einem GSeftentum werden, wenn e3 nich 
bei Gottes Wort bleibt. EM. 


Difitriftsperfammlungen 


Der Golorado-Diftrift f 


Die 25. Berfammlung des Eolorado-Diftrifts tagte vo) 
26. bi3 29. Auguft in dem wunderschönen Eftes Rarf Hoch Ti 
Zelfengebirge, wo jährlich fait den ganzen Sommer Hindur 
firchliche Gruppen die treffliden Gebäude und Eimrichtunge 
gebrauchen, fich für SKirchenarbeit zu ftärfen und Pläne | 
entiverfen. $ 

Unfere Kirche befißt in diefem Diftrift, der die State 
Colorado, Utah und New Merico umfaßt, einen fehnell zunelf 
menden Teil unferer Synode. Der briderliche Friede in d« 
Berfammlungen ijt jeher erfreulich. Die große Zahl der Ein 
anderer bon andern, bejonders ofteuropäifchen Ländern zivine 
zur Gründung neuer Gemeinden und macht Mut zur eifrige 
Neichgottesarbeit. | 

Doch der eigentliche Grund unferer Chriftenfreude ift I 
der Quelle unferer Lehre und unfers Glaubens zu finden. D) 
geivaltige und Flare Darftellung Dr. &. 3. Friedrich über d« 
Thema „Die Heilige Schrift die höchfte Autorität in der chrif] 
lichen Kicche” gab uns allen Stärfung des Glaubens 
Wiffionseifer. Das Leitwort der biexrtägigen Verfammlun 
war „Gottes Wort unfer Erbgut”. 

An die 20 Diftriftsmiffionare oder Laienglieder ftatteil 
einen perjönlichen Bericht über die Miffionsgemeinden 
Diftrift ab. Dr. X. Grumm, Erfter Vizepräfes der Synod 
gab einen ausführlichen und Tebhaften Bericht iiber die rief 
Arbeit unferer "Synode; aber befonders ermunternd fprach " 
bon den Miffionsfeldern. 4 

Das VBlühen der Neichsarbeit im Colorado-Diftrift 
der Gründung desfelben im Sabre 1921 zeigen die folgende 
Angaben: Zunahme an Paftoren, von 26 auf 83; an Gemein 
den, bon 36 auf 108; an getauften Gliedern, von 5,632 a 
33,065; an ne. bon 12 auf 26; au Bei 
pro ommninkant, bon $19.08 auf $94.11. 

Die Beamten des Diftrifts auf drei Jahre I 9. Seltbuflh 
PBräfes; W. Enge, 1. Vizepräfes; E. Hiller, 2. Vizepräfe 
9. Hagemann, Sefretär; 9. Thämert, Kaffierer. | 

Die Bildung eines Direftoriums oder Board of Directof] 
mit 15 Gfiedern wurde befchloffen und verfpricht die getvilfen 
bafte und befte Betreibung der Arbeit im Neid und Weinbe: 
unfers Hetlande3. Edgar $. Krufe 


Der Sowa-Oft-Diftrift 

Die vierzehnte Verfamming des Jotwa-Oft-Dijtrifts tagg) 

vom 12. bi 15. Auguft in der Gnadengemeinde in Blairstoim i 
Bolva, unter treffficher VBetvirtung diefer Oxtsgemeinde | 
Ef 

' 


+ 
1 


i 


ihres PBaftors, W. 9. Niermann, 
Der Eröffnungsgottesdienft, in weldem Dr. ®. %. Lid 
fin, Dritter Vigepräjes der Synode, die Predigt hielt, in d 


| 


Der v Hutheranee DI 


Ms. D., vom 


‘do recht den Ton angab zu den wichtigen Erwägungen in 
‚folgenden Tagen, wurde in der fhönen Kirche der dortigen 
neinde und unter der Leitung des Ortspaftor3 abachalten 

Ichlo$ in jich die Feier des heiligen Abendmahls, an welchem 
e Delegaten teilnahmen. 

Die Verfammlung, zu der fich 82 Baftoren, 11 Gemeinde- 
Iehrer, 93 Laiendelegaten und 4 beratende PBajtoren ein= 
den hatten, wurde dann bon Prafes W. D. Stting feierlich 
net unter einem in der Nähe aufgefchlagenen geräumigen 
t, wo dann auch die folgenden Sißungen unter recht behag: 
sn Umftänden gehalten wurden. 

Die Situngen wurden mit gediegenen und erbaufichen 
Yachten über je eins der fieben Sendfchreiben int Buch der 
enbarung St. Kobannis eröffnet. 

Dr. ®. Liötfinn, Nepräfentant des 
1odalpräles, Dr. 3. W. Behnfens, gab 
n ausfunftreigen und eimdruds= 
en Bericht über das unter der 
mung und Förderung des Heren der 
che anhaltende Wachstum des Neiches 
tes in unferer Synode und ermahnte \ N 
berzhafter und freudiger Unter- _ 
sung diejes Werfes. 

Rrof. W. ©. Buszin, S. T.M,, 
EoncovdiaeSeminar in 
Louis, lieferte das Neferat über 
te Liturgie, Mufif und Bach“, in 
em er unter anderm den uns bon 
+ in unfern Gottesdienftordnungen 
il gewordenen Segen herborhob und 
Hdrud legte auf die Beförderung des 
dmtes unfers Gottes und Heilandes 
unfern Sicchengottesdieniten. 


Die Beamtenmwahl ergab unter 


"Merm folgendes Nefultat: P. W. D. 


ing, Bräfes; P. 3. 9. Ilten, Erfter 

‚epräfes; P. ©. 2. Nunge, Zweiter VBizepräfes. Dijtrifts= 
örde: P. DO. Schulk, Sekretär; Herr ©. U. Heiden, Kafjterer; 
em noch acht andere Glieder, unter diefen Herr Dr. W. 
tomer, der zum Vorfiter der Behörde gewählt wurde. Diefe 
den dann famt den neugewählten Bifitatoren in einer 
teren Situng feierlich von PVizepräfes Dr. Lichtfinn ihren 
reifenden Simtern zugemwiefen. Delegaten zur Shynodalfon- 
eng find die PP. Theo. Sind und E. Wuggagzer und Dr. ©. Lift. 

Bierzehii Gemeinden in unferm Diftrift, von zehn Baftoren 
yient, werden gegentwärtig aus der Diftriftsfaffe unterftübt. 
gende Anordnungen wurden getroffen betreffs des Inter- 
43 der Raftoren diefer Gemeinden: Erhöhung der Gehälter 

Betrag bon $25 monatlich und ein monatlicher Yufchuß 
1 $10 für Automobilfoften. 

Die Verfammlung zeugte laut von Gottes überfchiveng- 
er Gnade in Chrifto und von fleißiger Arbeit feitens fämtlicher 
mitees und Beamten, bot reichen göttlichen Troft und brachte 
Te eindringliche Ermahnungen und Ermunterungen betreffs 
3 chriftlichen Unterrichts der Kinder und Erwvachfenen, der 
beit an unferer Jugend und der Finanzen de3 Neiches Gottes, 
d mahnte zu allgemeiner Treue im Slaubensivandel umd 


iftgemäßer Kirchenzucht. 


Am 15. August nachmittags fam e3 zur feterlichen Ver- 
tagung. Bei Erwägung der von unferm Diftrifte genommenen 
Mabregeln und bei brünftigem Gebet um Gottes Segen zu 
denfelben hallt in unferm Gedächtnis das von Dr. W. Lichtfinn 
am Schluße feines Berichts geäußerte Schriftivort Ivieder: „Die 
Freude am Herrn tft eure Stärke.” & 9 Belmann 


Der Kanfas-Diftrift 


Die 47. VBerfammlung des Kanfas-Diftrifts tagte vom 
12. bis 15. Auguft in den gaftfreundfihen Näumen umnferer 
PBrophetenfchule in Winfteld, des St. John’s College. Im Er 
öffnungsgottesdienit am Montagnachmittag predigte Dr. Arnold 
Grumm, Erfter Vizepräfes der Synode, über Eph. 2, 8—10. In 
diefent Gottesdienjt wurde auch das heilige Abendmahl gefeiert. 


we. 


Eine Synodalverfammlung im Freien 


Seiner Präfidialtede legte Präfes W. 9. Meyer als Lofung 
unferer diesjährigen Verfammlung das Wort aus Pf. 27, 11 
zugrunde: „Herr, meife mir deinen Weg.“ Der Bericht des 
Präfes zeigte, daß in den zwei Nabren feit der Teßten Synode 
eine ungewöhnlich große Zahl Veränderungen unter den PBafto- 
ren und Lehrern ftattgefunden hat durch Umzüge, Entlaflungen 
und Neuaufnahmen. Die Urfache Tiegt in den vielen Vufanzen, 
mit denen der Diftrift die lebten paar Nahre fonderlich fehiver 
beimgefucht war. Dennoch) wurden fechs neue Gemeinden in die 
Synode aufgenommen, 

Dr. X. Grumm, der Vertreter PBräfes 3. W. Behnfens, 
berichtete in feffelnder Weife über die tweitverziveigte Arbeit 
unferer Shnode hier in unferm eigenen Land und auf den 
vielen Miffionsfeldern in andern Weltteilen. Dr. Paul Bretfcher 
bon unferm Concordia-Seminar in St. Louis Tegte ein Tehr- 
reiches und interefjantes Neferat bor über das Thema „Die 
Bedeutung der Taufe im Leben der Chriften.“ 

In zwei Nachmittagsfißungen teilte fich die Verfammfung 
in drei Abteilungen, die gefondert eine Stunde lang über ber- 
fehiedene Biveige und Probleme unferer firchlichen Arbeit ver- 


(Bortfebung auf Seite 10) 
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Unjere 14 nordamerifanifchen Zehranftalten, in welchen Bajtoren, 2=f 
Miffionare für den weltumjpannenden Dienit am Wort ausgebildet 
haben legten Monat ihre Tirren zu einem neuen Schuljahr im SSnterejfli 
herrlichen Werfes geöffnet. Für daS Senior College in Fort Wayne 
das erjte Schuljahr. Dort werden von nun an die Abiturienten unfere 
Spmnafien, die ins heilige PVredigtamt eintreten wollen, zwei Meitere 
ihren Studien obliegen, ehe jie ins ConcordiaeSeminar in St. Louis 
nommen werden. 


Die Walther-Halle in St. Louis, Mo. 


f nn > Raut eines Bericht3 unjerer Behörde fir höhere Erziehung beträgt d 
% aller Studterenden, männlicher wie auch weiblicher, 5,227. In St. Xoı 
679 Studenten (nebjt 48 graduate students) eingejhrieben; in Springfi 
es 377, zufammen 1,056. Bon diefen werden nächites Frühjahr vor 
ih 206 als PBredigtamtsfandidaten zur Verfügung jtehen, wiewohl all 
an die 25 junge Männer weiteren Studien obliegen. Sedoch fehrt all 
erne ähnliche Zahl aus joldhen Studien zurück und wird zwecs Verteih 
die Kandidatenliite gejeßt. In Fort Wayne weilt das Verzeichnis der St 
193 Namen auf. 


Die neun Gymnasien 
Die Wejiel-Halle in Springfield, IM. 


Lutheran Concordia College 
Austin, Tex. ..... a 


Concordia Collegiate Institut 
Bronzxville, N.Y. 9 


St. Paul’s College 
Concordia, Mo. .........4 


Concordia College 
Edmonton, Can... ze 


St. John’s C 


„Der Herr, unjer Gott, 
Hände bei uns, ja das Werf ı 


Das Auditorium de$ Concordia Senior College Das Wiflenichafts- und Bibliothefgebände } 
in Fort Wayne, Ind. in Bronzpiffe, N. 9. / 


a 


Birkmann-Kapelfe in Auftin, Ter. Die Bil-Halle in Concordia, Mo, Wohn: und Verwaltungsgebäude in Eon! 


{336} 


Die 
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| 


tenfoulen 


uf unfern beiden Lehrerjeminaren beträgt die Zahl der männlichen und 
Tihen Studenten 1,468, don denen 843 auf Niver Foreft und 625 auf 
rd fommen. Aus diefen werden nächites Bahr voraussichtlich 248 junge 
Iner und Damen in das Lehreramt in unfern Gemeinden eintreten. Der 
dt gibt die Zahl der männlichen und weiblichen Studenten in diejen 
ılten nicht jeparat an, aber leßtere find in der Mehrzahl. 


uf unfern neun Gymnafien jtudieren 2,510 Schüler. Von diefen jtreben 
| Männer (davon in Milwaufee allein 471; in St. Baul 264) nach) dem 
igtamt, und 198 wollen Lehrer, 425 Lehrerinnen werden. Außer diefen 
ren 486 junge Zeute bloß eine allgemeine Bildung. 


tebit diefen 14 haben wir noch neun weitere Anitalten in andern Ländern, 
welche feine Berichte eingelaufen find, zum Teil weil deren Schuljahr mit 
unfrigen nicht zufammenfällt. Diefelben befinden jich im Porto Mlegre und 
Je Baneiro (Brafilien); Villa Balleiter und Obera (Mrgentinien); Nagercoil 
ten); Tofto (Sapan); Ehia Ni (Formofa); Manila (Philippinen) und Mon- 
y (Mexico). 


mden Schülerzahl find: 


rdia College 


Braukees Wise nl... 487 
frnia Concordia College ı 
EHE 206 | 
rdia College 

end Oree, 0... 135 

drdia College 

N 460 

IXans. ....... 337 


und fordere daS Werf umferer 
Ne er fördern.” Pi. 90,17. _ _ 
Y.E.©. Lehrgebände in Dafland, Cafif, 


= z WR 
Das Eoncordia-Gollege in VBortland, Dreg. 


1937} 


as Mufifgebäude in River Foreit, IT. 


a 


t 


Unier Lehrerfeminar in Scward, Nebr. 


2 Eid 


Das VBerwaltungsgebäude in Winfield, Kanf. 


10 Der. Futh ran Di 


Der Kanjas-Diftrift 
(Fortjegung don Seite 7) 


bandelten. Am Schluß wurde dann in der Vollverfammlung 
ein jummarifcher Bericht über die Nefultate abgeitattet. 

An Mittivochabend wurde unter freiem Hinnel ein Öottes= 
dienft abgehalten, in welchem mit Dank gegen Gott der Tatfache 
gedacht wurde, daß bor nunmehr Hundert Jahren in unferer 
Synode mit der Ausbildung von LXehrern für unfere Gemeinde- 
fehulen begonnen wurde. An diefem Gottesdienft predigte 
P. ©. Kettner über 1 Kon, 8, 5—7. 

Die furzen Andachten, mit denen alle Situngen eröffnet 
jvurden, ipvurden von P. Walter Wehmeyer geleitet. In einem 
Scedächtnisgottesdienft wurde der Diener am Wort gedacht, die 
feit der lebten Synode heimgegangen find, namlich der Bajtoren 
B. E. Kraus und Karl Karftenfen und der Lehrer 8. Nobinfon 
und Edgar Abraham. P. 2. Deffner hielt in diejem Oonttes- 
dienst die Gedächtnisrede. 

Folgende Beamten wurden eriwählt, bziv. iwiederermwählt: 
P. WB. 9. Meder, Präfes; die PP. Arlen Bruns und B. 3. Löfel, 
Vizepräfives; P.R. 9. Nädefe, Sefretär; E. W. Hab, Kaffierer. 
Die große Mehrzahl der dreizehn PVifitatoren wurde iwieder- 
exriwählt. 

Unter den ©äften befanden fich zwei hochbetaate Vete- 
ranen, die den Nanfas-Dijtrift viele Sabre gedient hatten, 
ehe fie in den Nubeftand traten, näamlid P. Th. Nüngel, 
Dijtriftspräjes von 1912 bis 1919, nun 86 alt; und P. Walter 
Eoof, der im Sabre 1893 bei der Eröffnung des St. John’s 
College al3 erjter Student der Anstalt eingefchrieben wurde. 
Nach dem Bericht des Negiftrationsfomitees waren insgefamt 
136 Bajtoren, 109 Laiendelegaten, 28 LXehrer, 4 Lehrerinnen 
und 5 Gäfte anivefend. 

Sm Sabre 1861 wurde der erjte Yutherifche Gottesdienft 
in Nanfas in der Nähe von Junction City abgehalten. &3 
twurde deshalb jehon auf der diesjährigen Verfammlung be= 
fchloffen, im Sabre 1961 die Verfammlung des Kanfas-Diftrikts, 
wenn tunlich, in Sunction City abzuhalten. 

Spät am Donnerstagabend fam die lebte Situng zu Ende 
mit Einführung der neuerwählten Beamten und einer bon 
P. &. Wilm3 geleiteten Andacht. ©. XKehenbauer 


Der Minnejota-Diftrift 

„Da unfer Herr und Meifter Sefus Ehriftus fprad: Tut 
Buße ufiv., wollte ex, daß das ganze Leben feiner Gläubigen 
auf Exden eine ftete, unaufhörlide Buße fol fein.“ Diefe Thefe 
Dr. Martin Luthers wurde ihren Geiste nach die Lofung der 
Shynodalverfammlung des MinnefotasDiftrikts, der vom 12. bis 
16. August in St. Baul feine Situngen hielt. Nicht nur wurde 
eine Eingabe, die ausdrüclich eine ernite Selbftprüfung und 
Buße befürwortete, den Baftoren und Delegaten nahe ans Herz 
gelegt, fondern auch fonst, bei den Verhandlungen über die 
verjchiedenen Pflichten und Aufgaben des Dijtrifts, fam diefer 
Yutherifche Grundgedanfe über Buße und Glauben immer wieder 
zum Ausdrud. 

Bei dem Neferat P. &. 3. X. Marrhaufens über die hun= 
dextjährige Gefchichte des DijtriftS merkte ein jeder fo recht 
die gnadenfpendende Segenshand des himmlischen Vaters, nicht 
nur in den vergangenen Jahren, fondern auch heute. Der fehon 
erfahrene Segen foll uns anfpornen, eifrig weiterguarbeiten. Die 
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Lieferung bon P. T. 9. Nehtwaldt über da3 Thema „Das ro 
Mujter für die Beide Zamilie nach 5 Mofe 6* warnte auch zw 
Buße und zum treuen Chriftenleben, denn es ift nicht allein dei 
gute Unterricht, der der Sugend nüslich ift, jondern auch dei 
gottfelige Wandel feitens der Eltern und Vorgefekten. Dem 
ivie oft gejchieht es doch, daß das böje Beijpiel dem gut 
Unterricht widerspricht! 

Vizepräfes Dr. O. NR. Harms berichtete über das meitaudl 
gedehnte Wirken und Treiben der Allgemeinen Synode, übe 
Miffton, über Lehranftalten, über Sirchbaufafje und fo übe: 
alles, was der Herr der Kirche uns als Aufgabe zugeiviefen hat 

Grüße wurden bon der Shnode an andere Diitriftsver: 
fanmlungen gefandt und hauptfählich an die Allgemeine Synod 
von Wisconfin, die gleichzeitig in Nein Ulm tagte. Mit erniten 
Gebet rief man Gott an, die Zivietracht zu fchlichten, die Wun 
den zu heilen und die Einigfeit im Glauben zu beivahren. 

Das ConcordiasCollege beherbergte die Paftoren, Lehre: 
und Laien, und diefe Anftalt wurde auch von der Synode qu 
bedacht. Nach der Grundfteinlegung eines neuen Wohngebäude 
für Mädchen, welcher Neubau jchon jchön borangefchritten 1X 
wurde bejchlofjen, $21,000 für deiien Ausftattung zu beiwilligen 
Auch wurden meitere $25,000 für ein zweites Gebäude 6 
jtimmt, denn in den näciten Sahren follen bi zu fünf old) 
Wohngebäude errichtet werden. 

Für da3 fommende Jahr wurde im Budget des Distrikt te 
$1,635,000 als nötige Ziel gefett. Diefe Summe jchliegt Bi 
ein die Abgaben an die Kafie der Allgemeinen Shnode. 
Bulhuß von zehn Prozent wurde allen vom Dijtrikt bejolbete 
Miffionaren ımd Beamten gewährt. 

Sn den Wahlen wurden den Folgenden die berjchiedene 
Diitriftsämter anbefohlen: P. Srnit Stahlfe, Bräfes; die PP. U 
E. Selß, DO. Kraufe und W. Büge, Vizepräfides; P.W. Bouman 
Sefretär; Herr W. Bote, Kaffierer. Die ganze Berjammlun 
Iprach ihren herzlichen Dank aus für alle Leitungen Präfes $ 
Gamber3 und Vizepräfes Nobert Hehnes, deren Wunfch, ma 
wolle nach ihren neunjährigen Synodaldienit von einer möglicher 
Wiederivahl abjehen, gewährt wurde. Chedem hatte Bajto 
Hehne auch jechs Sabre das Präfesamt verivaltet. E 

Eine neue Konftitution lag der Eynode vor, wurde abe 
nur teiliweife angenommen, und der Reit wurde iwieder eineg 
Komitee zu weiterem Studium übergeben. 

Da der große Lutheriiche Weltbund während der Snnobal 
berfammlung im naheliegenden Minneapolis tagen follte um 
etliche Störenfriede, nicht aus unfern Kreifen, öffentlich Def 
Verfudh machten, Delegaten, die aus fommuniftifchen Länder 
gefommen waren, ob ihres Chriftentums und ihrer Zuberläffie 
feit zu verdächtigen, jo nahm die Diftriftsiynode eine ga 
beitimmte Stellung gegen irgend folche aufs ©erateinohl getat 
Verunglimpfung ein. 

Nach fünf meist angenehm fühlen Sommertagen jchloß d 
Synode am Freitagmittag mit der Einführung aller neu= u 
jviedererwählten Amtsträger und mit dem Segensfprucd 
neuen PBräjes. Gemwiß haben die zehn Situngen diejer Diltrifie 
fonode viel dazu beigetragen, daß die im Eröffnungsgotte 
dienft auf Grund von 1 or. 15,58 von Vizepräfes Harms F 
dargelegte Ermunterung: „Nehmet immer zu in dem Werf de 
Herrn“ auch bier in Minnefota unter Gottes Segen beriwi® 
Yicht wird. EN. Sel$ 
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ie 40. Berfammlung der Lutherifhen Konferenz 
von Alabama 


Die Dreieinigfeitsgemeinde in Pridard, la., ivar die 
ntgeberin für die 40. Verjammlung der Lutheriihen Kon 
enz bon Mabama und Oberflorida, die aus 42 farbigen 
‚meinden und Miffionzftationen der Shynodalfonferenz beiteht. 
>hr ald 200 Baftoren, Lehrer, Delegaten und Gäfte waren 
egen. 

Die Dreteinigfeitsgemeinde wurde im Sahre 1954 ge= 

Tindet und Hat fich jeitdem an Mitgliederzahl mehr al3 ver- 
9pelt und in bezug auf Beiträge für das Keich Gottes mehr 
3 berbierfadht. Die Sonntagsichule jftand zwei Fahre nach- 
‚ander mit einer Zunahme von 55 Prozent an Gliederzahl 
d 45 Prozent an Beiträgen in der Konferenz obenan. Der 
cchjchnittliche Befuch der Sonntagsschule betrug im bergange- 
a Sahr 152 Schüler. Somit war die gaftgebende Gemeinde 
en Delegaten und Schweitergemeinden in der Negermilfion 
ı gutes Borbild. 
Der Ton lag während der ganzen Konferenz auf Miffiong- 
neit. Die Kollefte für die Ausdehnung des Miffionsiverfs, 
fich auf $1,850 belief, wurde für den Anfauf von Grund- 
entum und für die Errichtung von nötigen Gebäuden in 
ijemer, Montgomery, Tusfegee und Afhpille beitimmt. Wei- 
e Summen wurden für die Einrihtung neuer Schulzimmer 
den Gemeindejchulen in Mobile, Brihard und Atınore be- 
ligt. (Ulle genannten Bläße befinden jich in Wabama.) Die 
mntagsschuldelegaten brachten Kolleften im Gejfamtbetrag von 
‚234.15 für das Miffionswerf in Nigeria und unter den 
ohammedanern mit fi, die das geitedte Ziel um $500 
eritiegen. 
Milfionar Milton Bopp, der neulich aus Napan zurücd- 
gehrt ift, und P. W. 9. Kennel, Vizepräjes des Südlichen 
ditrifts, hielten Vorträge, erjterer über die Miffionsarbeit in 
'pan, lebterer iiber das Cpangelifationsprogramm (PTR). 
1 Referat iiber die Ausdehnung des Mifftonsmwerfs in Ula- 
Oma wurde von P. W. H. Ellinanger geliefert. Bräfes Baul 
1 Streufert vom Südlichen Diftrift bat um größere Produf- 
En in der Miffionsarbeit unter den Negern. 
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Baitoren, Xehrer und Delegaten auf der Veriammlung der AlabamasOberflorida-Ronferenz in Prihard, Ala., vom 15. bis 18. Auguft 1957 
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Dr. £. Kurth, Srefutipfefretär der Miffionsbehörde und 
Vertreter der Shynodalfonferenz, berichtete, daß die nötigen 
Summen für die Errichtung des neuen Verivaltungsgebäudes, 
der Bibliothef und des Lehrjaales für die Anitalt in Selma in 
der Kaffe vorhanden feien. ES wurde der Verfammlung auch 
gemeldet, dag die Miffionsfiga Lutherifcher Frauen (LWML) 
auf ihrer Verfammlung in Minneapolis die Summe von 
$85,000 für den Bau eines Wohngebäudes für Mädchen, eben- 
fall in Selma, bewilligt hat. Dr. Kurth bat auch um mehr 
begabte junge Männer und Damen, die iwillens find, fih für 
das heilige Bredigtamt, beziv. daS Lehreramt in unfern Schulen 
ausbilden zu lajjen. Für leßtere ift ein befonderer Lehrfurfus 
in der Anstalt in Selma eingerichtet worden. 

P. %. Dominik und P. Nupert &. Eggert legten Neferate 
bor, exjterer über die göttlihe Eingebung der Heiligen Schrift, 
letterer über &riitlide Haushalterfhaft. Predigten wurden 
gehalten bon Dr. Kurth und den PP. B. Rt. Hunt, Th. Glanı= 
meher, W. Eddleman und DO, Thompfon. Dem Nugendpro- 
gramm unferer Kirche murde duch ein Neferat und eine 
formelle Befprehung feitens der PP. B. NR. Hunt, B. Senftns 
und 8. M. Broton das Wort geredet. P. Beter N. Hımt wurde 
zum Vorfißer der Konferenz für das fommende Jahr wieder- 
geivählt. WB. 9. Ellwanger 


Zum Gedächtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes geiagt haben. Hebr. 13,7. 

Briedrih 8. Miller, Seelforger der St. Sohannes- 
gemeinde zu Adrian, Mich., jtarb unerwartet im Schlaf in früher 
Morgenitunde des 27. Auguft 1957 im Alter von 51 Sahren 
infolge eines Herzleidens. Bei der Leichenfeier im Gotteshaufe 
predigte P. Herbert Fehner, langjähriger Vigzepräfes des 
Mihigan-Diftrifts. Bifitator Otto Riedel verjah den Mltar- 
gottesdienft, und Diitriftspräfes Harry Krieger jpra Worte 
des Troftes im Namen des Michigan-Diitrifts. P. Nichard 
Bernthal iiberbrachte die Teilnahme der Valparaijo-Univerjität, 


12 Dee I utheraner DEsb 


und P. Carl Brauer amtierte am Grabe auf dem Gemeinde- 
Friedhof. 

Unfer entfchlafener Mitbruder erblickte das Licht der Welt 
im Bfarrhaufe der St. Baulsgemeinde zu Fort Wahne, Ind., 
am 9. Sunt 1906. Seime Eltern waren P. Safob Miller und 
defien Ehefrau Marie. Nach feinen Gemeindefchulfahren trat 
er in das Concordia-Öymmafium zu Fort Wahne ein und boll- 
endete feine Gymnaftalftudien in fünf Sahren. Doch verblieb 
er noch eim Weiteres Jahr in der Anftalt und affistierte im 
Laboratorium. Im Sabre 1927 bezog er das Concordia- 
Seminar zu St. Louis, Mo., zur Vorbereitung auf das heilige 
Bredigtamt. Nach Abfolvierung feines theologischen Studiums 
im Seminar, ivo ex fich den Baffalaureusgrad erworben hatte, 
unterrichtete ex ziwer Nahre im Concordia Gymmaftum zu Mil- 
twaufee. Sm Sabre 1934 befuchte er die Marguette-Univerfität 
dafelbjt, die ihm die Magifterwürde in den freien Künften ver- 
fieh. Hierauf nahm er eine Stelle in der VBalparatfo-Inmiberjität 
an und diente diefer Anftalt dreizehn Jahre in der Abteilung 
für öffentliche Beziehungen. 

Sein Verlangen, im Pfarramt zu wirken, wurde erfüllt, 
als er im Sunt 1948 einen Beruf der St. Kohannesgemeinde 
zu Adrian, Mich., annahm und Ddiefelbe neun Sahre lang mit 
Sleiß und fichtlichem Segen betreute. Auch außerhalb der Ge- 
meinde war er tätig. Im Michigan-Diitrift gehörte er zum 
Komitee für öffentliche Beziehungen, und der Stadt Adrian 
diente ex al3 Glied der Zenfurbehörde. In der Staatsanftalt für 
Mädchen erteilte er Neltgtonsunterricht, und durch feine Be- 
mübhungen find die Mifftonsftationen in HYudjon und Srifh Hills 
zuftande gefommen. 

Der Heimgegangene genoß auch die Freude und den Segen 
einer chriitlichen Bfarrfamilie. Sm Sabre 1936 trat er in den 
heiligen Eheitand mit Florence Niemöller. Gott fegnete die Ehe 
mit fünf Kindern: Nobert, Student in VBalparatfo; Marie, die 
ftih auf den Stranfenwärterinnendienit vorbereitet; Barbara, 
Sleanor und Nebecca, die daheim die Schule befuchen. Sie 
betrauern den berben Verlust ihres teuren Gatten und Vaters. 
Der Entiehlafene Hinterläßt ferner drei Brüder: Baul %. von 
Seymour, Ind., Theodore von Fort Wahne und Prof. Walther 
Miller von Balparatfo, Ind.; und fünf Schweitern: Frl. Mar- 
tine, Frl. Ruth, Frau Karl Schmidt und Frau Walter Birfner, 
alle von Fort Wayne; und Frau Herman Krebfehmar bon 
Aerandria, Ba. Ein Bruder, Heinrich, ift ihm drei Monate 
früher in den Tod borangegangen. 

„Er ruhe im Frieden, und das ewige Licht leuchte ihn.” 


& 3%. Manöfe 
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Nachrichten zur Gemeindechronif 


Drdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftsprafes zu erteilen. Auch die Einführumaen von 
Lehrern an Gemeindefchulen folen im Muftraa des betreffenden 
a nieie gefchehen. (Nebengefeße zur Konftitution der Synode, 

abge: 

VBredigtamtsfandidnt 
n DOrdiniert: 

Srinmwald, Edward ©., in der Dreieinigfeitäfirehe in Altenburg, 

Mo., unter Mififteng der PP. Theo. VW. Schulze sen., Theo. 

%. Schulze jun., U. M. Bruß, 6. W. Hafner und W. U. Vogel 

bon P. U. DO. Raltwaffer am 8. September. 
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PBaitoren 
DOrdiniert und eingeführt: 

Frufon, Herbert, in der Immanuel3gemeinde in Goodfare, A 
und in der St. PBaulögemeinde in Damwfon Creef, B. 
Canada, unter Afiiiteng P. Jacob Noßnagel3 von P. $ 
Biel am 8. September. 

Hilchke, Waldemar %., zum Hilfsvaftor in der Nedeemer-Geme 
zu Nocdford, SU, unter Aifiittenz der PP. VW. Baume 
&. Geo. Kraufe, E. Geo. Beder, W. NRenaftorf und € 
Summanf von P. ©. ©. Beversdorf am 4. Auauft. 

Middendorf, Marvin 2., al3 Hilfslehrer am Koncordia-Coll 
St. Baul, Minn., unter Mitftenz Prof. W. 4. Bohlers 
PBräfes &. 9. Stahlfe am 8. September. 

Schnelle, Baul ®., in der Calvarh-Gemeinde in Leiter und in 
Enalifh Lutberan zu Larchiwood, Soma, unter Mfltitenz 
PP. 9. Daib, 8. Ehe, R. 8. Gutfnecht, ©. Kallfen 
DI. PBittad von P. B. T. Trabm3 am 1. Sentember. 

Stad, Dr. Kohn R., alS associate-Brofeifor am Concordian=Coll 
St. Raul, Minn., unter Mftitenz Prof. W. WU. Böhlers 
Präales ©. 9. Stahlfe am 8. September. 

Winter, Donad, in der Dur Saptior-Gemeinde zu Gaqle Nil 
in der Hope-Gemeinde zu Land D’ Lafes und in der Gr 
Gemeinde in Three Lafes, Wis., unter Mifistenz der PP. ®%. 
Miller, $. W. Nau, Wr. Bangert und R. Baldes von P.X 
Winter am 1. September. 


DOrdiniert und abgeordnet: 

2uB, Raf W., al Mifftonar in Snartanbirg, ©. E&., ımd in 
Ascenfion-Gemeinde in Cherlotte, N. E., unter Mifiitenz 
PP. Dean Tegeler, &. ©. Nımae, Sdaar Nakom, R. %. 2 
beraer, ©. 9. Hentichel, Clifford Riis, Theo. Cooper, Wa 
Stod und M. Tiehatichnla von P. 2. %. Rrerfina am 18. Mu 

Quigley, Darrel M., al3 Mifftonar in Sanan in der St. Nohmı 
gemeinde zu Whitina, Ind., unter Mitstenz Dr. W. WU. Ban) 
und P. P. T. Mehls von P. WU. ©. Beall am 8. September 

Schüß, Thomas ©., al Mifftionar in Baton Nuıae in der Ri 
Gemeinde zu Baton Roae, L2a., unter Mffiiteng der PP. 
Sabfe, W. Heinke, VW. Mamt, NR. Mennen, 8. Säaer, 7 
a und NR. Ziehr von Präfes Paul W. Streufert am 1. © 
ember. 


@ingeführt: 

Eberbach, Fred, in der Ehriftus- ımd der Centennial-Gemeinde 
Wilmot, ©. Daf., unter Mitttenz P. E. 3. Schleicher 
P. ®. U. Bunfowsfe am 1. Sentember. 

Gef, Willtam E.. in der Dreieininfeitsgemeinde in Monte Ri 
Calif., unter Mfftitenz der PP. &. O. Smith, ©. W. Matth 
8. 9. Berner, 2. E, Schwarzfonf. 2. Tornow, M..E. Erhn 
N. G. Seh, W. Logner und R. Scheu von P. W. ©. Webbe! 
am 8. September. 

Haas, Walter L., al3 Hilfsnaftor in der Zionsaemeinde in ler 
dria, Minn., von P. 8. PR. Hill am 1. Sentember. 

Hmrichs, Paul ©., in der Holn Eross-Gemeinde in La Bue 
Calif., unter Mififtenz der PP. 8. Berner, KR. Molnar, ®W. 2 
ner, W. Schnute, M. Suhr und W. Ten3meyer bon P. 8. 
Nudoloh am 1. September. 

Kadafch, Nobert W., in der Dur Sabinr-Gemeinde in Hudl 
Mich., unter Ailtitenz dev PP. E. WU. Brmier, 9. Brauer, W. 
Spieael und ©. W. Aurich von P. Geo. WU. W. Vogel 
18. Yuauft. 

Lub, Donald U., in der Nedeemer-Kirche in Cornina, Fotva, ıt 
Afliittena der PP. N. T. Läth und 9. 9. Stahnfe von P. EC 
%Y. MW. VBoael am 18. Augquft. 

Miller, Ehanning ©., in der DreieiniafertSaemeinde in Moll 
Meadom3, RL, unter Mfititeng der PP. Ü. Semmann, &. Ext 
G. 8. Kaufe, H. Nofenberg, %. Hertwia, R. Grotheer 1 
%. Redder von P. 2. ®. Stephan am 8. September. 

Bopp, Arthur DO., in der St. Kobannesgemeinde zu Vlacdwell. of 
unter Mifistenz der PP. B. 9. Lochhaas, ©. %. Gimtl 
E. W. Keturafat und DO. Hoyer von Präfes WU. ©. Behr 
am 1. September. | 

Brange, Erich 9., in der ISmmanuelsaemeinde zu aale, We 
unter Aiiftenz der PP. ©. 9. Born, 9. Erd, 8. %. 
WB. R. Nösler, M. 8. Tahler, RB. Ulmer, 8. 9. Worthme 
und ©. Babrte von P, ©. ®. Hadmann am 1. September. 

Breifinner, David A., in der Good Shenherd-Gemeinde in Ho 
luft, Satvat, unter Mitsteng der PP. W. VYrudnn, N. Bana 
N. Abbott md Bifar Deane Schüßler von P. W. U. Schre 
am 28. Jul. 
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ulz, Nudolph R., in der Firit-Gemeinde in Grand Napids, 
Deinn., unter Afjiitenz der PP. &. 9. Schmiege, &. Geimer, 
®. ©. Hanfen, 8. Rath, 9. B. Hilgendorf, N. 2%. Bronited 
und 3. Bofjehl von P. W. U. Krüger am 1. September. 

Sfe, Herbert $., jun., in der Hope-Gemeinde in Cedar Lake, Ind., 
unter Afjiitenz der PP. 9. 3. Teste sen, ©. Weis, W. 8. 
Lichtjinn, D. König, U. Gartner ud VB. Holm von P. ©. &. 
Meiländer am 15. September. 

ans, Herbert T., als Hilfspaftor in der Hope-lirche zu Chicago, 
S., unter Afjisteng der PP. 3. Leimer, M. Blume, R. Som- 
mer und Wm. Krüger von P.M. %. Nicolaus am 1. September. 

mmermann, Neinhardt, in der Smmanuelsgemeinde in Xoit 
Brairie und in der Dreieinigfeitsgemeinde in Conant, SU., 
unter le der PP. V. Hol und VW. Kollmann von Bräfes 
9. €. Welp am 25. Auguft. 

LZehreramtsfandidaten 
Gingeführt: 

‚fert, Donald 9., in der St. Baulsgemeinde, Round Lake, SIU., 
bon P. 9. &. Noll am 1. September. 

berdorf, Edgar, in der Smmanuelsgemeinde, Hindley, SU., von 
P. Herbert Stelter am 8. September. 

de, James, in der Bethaniengemeinde, Long Beach, Calif., von 
P. NR. &. Müller am 25. Yuquft. 

ıenfide, James E., in der Nedeemer-Öemeinde, Evansville, Snd., 
bon P. Mfred ©. Winter am 15. September. 

ring, Robert, in der Lutherifchen Hochichule, 2o3 Angeles, Calif., 
bon P. &. T. Boge am $. September. 

‚el, William, in der Holy Cross-Gemeinde, Fort Wayne, Snd., 
bon P. E. &. Aulid am 15. September. 

dman, Marvin, in der Zionsgemeinde, Bancroft, Nebr., von P. ©. 
8. Nidel am 1. September. 

\efe, David, in der Firit-emeinde, Long Beach, Calif., von P, ©. 
9. Schröder am 8. September. 

Darabe, Arthur, in der Concordia-Schule, Tacoma, Wafh., von 
P. Louis $. Nufh am 8. September. 

:anger, Ralph, in der St. Johannesgemeinde, Hamlin, N.Y., 
bon P. &. 9. Goltermann am 1. September. 

hnfon, Daniel 9., in der Good Shepherd-Gemeinde, Chattanooga, 
Tenn., von P. ©. Sittmann am 8. September. 

me, Esıald, in der St. Baulusgemeinde, Neiv Orleans, La., von 
P. ®. 3. Wedig am 8. September. 

ehm, Sohn, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Lanfing, IIL., von 
P. ®. W. Zielfe am 1. September. 

ich, Roger E., in der Dreieinigkeitsfirche, Cedar Napids, Solva, 
bon P. ©. H. Widmann am 1. September. 

fe, Victor, in der St. Kohannesgemeinde, Lincoln, Kanf., von 
P. %. Schäfer am 8. September. 

th, Kenneth %., in der Immanuelsgemeinde, Briftol, Conn., von 
P. ©. 3%. Meyer am 8. September. 

Kenneth, in der Grace-Gemeinde, San Diego, Calif., 
bon P. 8. E. Sacobfen am 8. September. 

segert, Herbert, in der Firft-Gemeinde, Fort Smith, Ark., von 
P. ©. U. Kraufe am 1. September. 

mım, Donald, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Glendora, Mich., 
von P. M. 3. Michael am 1. September. 

eflel, Howard, in der St. Baulsgemeinde, Katrmont, Minn., von 
P. Dtto %. Kraufe am 15. September. 

of, Sad, in der Lutheriichen Hochichule, Los Angeles, Calif., von 
P. Chfford T. Voge am 8. September. 


Ybgeordnet: 
rer, Kenneth, als Lehrer in Neuguinea, in der Holy Ero33-Kirche, 
Detroit, Mic., von Dr. 9. 9. Koppelmann am 15. September. 


Lchrer 
Gingeführt: 

hnfen, Donald, in der St. Sohannesgemeinde, Foreft Barf, SI., 
bon P. ©. 2. Baul am 15. September. 

iefe, Richard, in der St. Lufasgemeinde, Mount Clemen3, Mich., 
bon P. Divain Gade am 1. September. 

oderius, Wesley W., in der DreieinigfeitSgemeinde, Orlando, 
&la., von P.W. 9. Befalifi am 8. September. 

low, Kohn, in der Dreieinigfeitsgemeinde, Chicago, II., von 
P. NR. 8. Krüger am 8. September. 

mann, Arthur W., in der Ammanuelsgemeinde, Beemer, Nebr., 
bon P. &. M. Kording am 1. September. 

&eid, William 8., in der Canoga Barf-Gemeinde, Canoga Park, 
Calif., von P. ©. X. Chatt am 8. September. 


Sreudenburg, Carl, in der St. Marfusgemeinde, Steeleville, SU., 
von Bräfes 9. E. Welp am 15. Auguft. 

Zrige, Walter &., in der Chrijtusgemeinde, PBhoenir, Ariz., von 
P. Win. E, Bebler am 8. September. 

©olz, Noland, in der Grace-Gemeinde, 
P. ©. Refchfe am 1. September. 

Grefens, Wilmer, in der St. Sohannesgemeinde, Waufau, Wis., von 
P. Roland Finfe am 1. September. 

Hahn, Alvin $., in der Firft-Gemeinde, Long Bea, Calif., von 
P. &. 9. Schröder am 8. September. 

Hamann, Frederik, in der Faith-Gemeinde, Tucefon, Ariz., bon 
P. &. 9. Harman am 25. Auguft. ; 

Hartmann, Theodore Y., in der Bethaniengemeinde, St. Louis, Mo., 
von Dr. U. 3. Behnfe am 8. September. 

Heldeman, Harlan ©., in der Hofanna-Tabor-Gemeinde, Detroit, 
Mich., von P. ©. B. Hildner am 8. September. 

Hilpert, Alan, in der Chriftusgemeinde, San Pedro, Calif., von 
P. 9. 2. Maahs am 25. Auguft. 

Holite, Nobert W., ın der ©t. Johannesgemeinde, Cheiter, IM., von 
P. Eric Eajh am 25. Auguft. 

Slenner, Frank, in der Lutberiichen Hochjchule, Los Angeles, Calif., 
bon P. &. T. Voge am 8. September. 

Koring, Robert B., in der St. Sohannesgemeinde, Elgin, SU., von 
P. ©. ©. Orotelüfchen am 15. September. 

Krenk, Erih, in der ©t. Stephanusgemeinde, Chicago, IU., bon 
P.NR. 9. Witt am 8. September. 

Kuring, Noland, in der St. Sames-Gemeinde, Quinch, SU., von 
P. &. M. Goltermann am 15. September. 

Leinmbach, Willtam, in der Zionsgemeinde, Bajadena, Ter., von 
P. ®. 3. DVielefeldt am 1. September. 

Liefe, Lloyd D., in der Zionsgemeinde, Hinsdale, SI., von P. Baul 
9. Scheer am 8. September. 

Lübfe, Fred E., in der Lutberifchen Hochjchule, Los Angeles, Calif., 
bon P. E. T. Voge am 8. September. 

Meikner, Edward, in der Smmanuelsgemeinde, VBrooffied, Wis., 
bon P. D. T. Schreiber am 3. September. 

Nahnjen, Thomas, in der St. Johannesgemeinde, Elgin, IU., von 
P. &. T. Grotelüfchen am 15. September. 

Najt, Gerald, in der St. Baulsgemeinde, Aurora, SU., von P. W. 
&. Stallmann am 25. Auquft. 

Nehrig, Nobert 9., in der Dreieinigfeitsgemeinde, St. Sofeph, Mich., 
von P. WU. W. Meyer am 1. September. 

Nieting, Robert, in der Elm Grove-Gemeinde in Elm Grove, WiS., 
von P. ®. U. Bartelt am 8. September. 

Preuß, Arthur, in der St. Sohannesgemeinde, Nacine, Wi3., von 
P. U. E. Schäfer am 8. September. 

Nediger, Henty, in der St. Baulsgemeinde, Lafewood, Ohio, von 
P. 3. 9. Meyer am 8. September. 

Neeje, George, in der St. Johannesgemeinde, Nofemont, Minn., 
von P. E. 9. Friedrich am 1. September. 

Schlejjelmann, James, in der Firjt-Gemeinde, Long Beach, Calif., 
von P. &. 9. Schröder am 8. September. 

Schmidt, Milton U., in der Dreieinigfeitsgemeinde, St. Sofeph, 
Mich., von P. WU. W. Meyer amı 1. September. 

Schmidtfe, Eugene, in der St. Johannesgemeinde, Hamlin, N.Y., 
von P. &. 9. Öoltermann am 25. Auguft. 

Schuppan, Nandall E., in der St. Johannesgemeinde, Bridgeton, 
N.8., von P.M. 3. Hab am 1. September. 

Semann, Kenneth W., in der St. Marfusgemeinde, Sheboygan, 
WiS., von P. Louis Huber am 8. September. 

Smuda, Erwin M., in der St. Zufasgemeinde, Chicago, SU., von 
P. U. N. Kreßmann am 8. September. 

Trautjch, Harold, in der St. Baulsgemeinde, Chicago (Norivood 
Bart), SU, von P.W. ©. Nührdanz am 8. September. 
Wunderlich, Kenneth M., in der St. Baulsgemeinde, Glen Burnie, 

Md., von P. U. W. Lehenbauer am 1. September. 

Babel, William R., in der Immanuelsgemeinde, Wafhington, Mo., 

bon P. D. 9. Oberdiet am 21. Jult. 
Zaienarbeiter 
Abgeordnet: 

Denman, Frl. Marianne, R.N., für Mifftionsarbeit in Neuguinea, 
in der Eoncordiaficche, Columbus, Obto, von Dr. DO. 9. Schmidt 
am 1. September. 

j Eingeweiht wurde 

Monte Vita, Ealif. Die neue Kirche der Dreieinigfeitsgemeinde 
(P. W. ©. Gejch) am 12. Sonntag nad) Trinitatis, 8. Sep- 
tember. 


ten Ulbany, Ind., bon 
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14 SD I utheraner. D&eb 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Für unberufbar erflärt 


P. Melvin Bitter von der Prince of Peace Lutheran Church 
in gremont, Calif., ijt aus dem Wintjterium der WiffourisSynode 
ausgetreten und 1jt deshalb unberufbar. 

Arthur © Nik 
Bräfes des California- und Nevada-Diftrikts 


Vifitatoren ernannt 
_ PO. €. Weiß von Wall Lake, Zowa, ijt zum PVilttator des 
Garroll-streijes ernannt worden an Stelle von P. Xev Wehrjpani, 
der emien Beruf ın einen andern Dijtritt angenonmen bat. 
© 8 Lobed, Bräjes des SowasWeit-Dijtrikts 
P. Ridard E. Scholz von Gomwanstomwn ift zum Bijitator des 
Hannoversstreijes ernannt worden an Gtelle von P. gerbert 3 
Seite, Der in een awern Kreis gezogen tt. 
Walter D. NRathfe, !%räjes des Ontario-Diftrikts 
KRolloguium bejtanden 
Herr Carl E. Spring von Buhl, Idaho, hat alle Erfordernifje 
erfült und Jıch zu emem Stollogmum für das Xehreramt in der 
Weiourtsoytwpde eingejtellt. Er wird hiermit für berufbar erflärt. 
_ Das Kolloguiumkomitee für das 
ConcordiasXehrerjeminar, Seward, Nebr. 
8. ©. Bidel, GSefcetär 


Kollognium begehrt 
Herr Warren DO. Schulz, Abiturient unfers St. John’s College 
in Winpeld, stanf., der auc) jeitdem weitere Etudien auf dem Vevıet 
der Lrzieyung auf der Wwichitasliniverntat in Wsichita, Stanj., be= 
trieden hat, bittet um em Stollogumm zweds Aufnahme in das 
Xeyreramt ın umernı Gemeinderchuljyjtem. 
WB. 9. Meyer, Bräjes des Kanfas-Dijtrikts 


Nominationen für eine associate-Profefjur in der Wifjenichaft 
am Goncordia-College in Portland, Oreg. 
Sahrenfrug, Chriitian, Brongville, N.Y).: Dur Nedeemer, Seaford, 
CHEN: 5 D) 
REISE): 

Lorenz, Donald, Portland: Holy Cross, Portland; St. Sohn’s, 
Salem, Dreg., Trinity, Portland, Zion, Bortland. 

Schmidt, Weilton W., Niver eoreit, Su.: Itedeemer, St. Baul, Minn. 


rigyt, Artyur $, Bronguille, V.%.: St. Xufes, Santa Noja, 
a Sehovah, St. gaul, Minn.; Dur Savior, Cupertino, 
Calif 


Die Wahlverfammlung findet jo bald als tunlich nach dem 

1. Dezember jtatt. Weitere Empfehlungen und Mitteilungen in be= 
zug auf die Fähigkeiten ivgendeines Kandidaten oder wohlbegründete 
Einwände gegen einen foulhen müjjen vor dem 31. Oftober an den 
unterzeichneten Gefretär der Aufjichtsbehörde eingejandt werden. 

Epwarn May, Secretary 
Board of Control, Concordia College 
8705 Burnside St., Portland 16, Oreg. 


Nominationen für da8 PBräjesamt am Concordia-College 

in Bortland, Oreg. 
Orange, Calif.: St. John’s, Napa, Calif. 
Bethany, Port Orhard, Wafh.; 


Behnken, Victor L., 

Beto, Prof. George, Auftin, Ter.: 
Menwrial, Bremerton, Wash. 

Biel, Kurt, Weliton, Mo.: Trinity, YAuftin, Ter. 

32053, Walter ©., Salem, Oreg.: Memorial, Bremerton, Wash. 

Büge, Wr. U., Minneapolis, Minn.: Calvary, Bortland. 

Dallmann, Bertram, San Francisco, Kalif.: Nedeemer, St. Raul, 
Deiinn.; Mount Calvary, Phoenir, Ariz. 

Fields, Wilbert $., Ames, Soma: St. Timothy, Bortland. 

Sraumann, William ©., Niverjide, Calif.: St. John’s, Napa, Calif. 

Öriejle, nt Neindod W., Seward, Nebr.: Memorial, Vancouver, 
Waid 

Hanfen, Paul, © Denver, Colo.: St. Baul’3, Ogden, Utah. 

Heffe, Armin W . Bajadena, Galif.: St. Kohn’s, Napa, Calif. 

Hillmer, W. 9., St. Louis, Mo.: Bon, Corvallis, Oreg. 

Hudthaufen, Raul, Burlingame, Calif.: St. Baul’s, Shertvood, 
Dreq.: St. John’s, Salem, Oreg.; PBilgrim, Bellevue, Wafh. 


Keller, Prof. Karl, Concordia College, Portland: Zion, PBortla 
Hope, Seattle, Wafh.; Calvary, Marion, DOreg.; St. Yuf 
Santa Nofa, Calif.; &. Baul’3, Kirkland, Waib; „eben 
Alvuquerque, N. Dex; Ftrft, Burns, Oreg.; Smman 
Alvany, DOreg.; Bilgrim, Bellevue, Wafb.; Bion, Yan 
Sabo; Trinity, Sheridan, Dreg.; St. Timothy, Bortla 
Trinity, Olympia, Wafh.; Trinity, Portland; Nedeen 
Zubbod, Ter.; ©t. Matthew’g, Warhougal, Wajh.; Trin 
Mevunt Angel, Dreg.; Nedeemer, Greiham, DOreg.; Gr: 
PBort Toiwnjend, Wajd.; Trinity, Oregon City, Treg.; E 
cordia, Dat Grove, Dreg.; Zion, Snohomifh, Wa 
St. John’s, Salem, Oreg. 

Klausler, U. B., Chicago, IU.: Concordia, Maplemood, W 
I Seattle, Wafh.; Koncordia, Daf Grove, Dreg. 

König, Ridard E., Yonkers, N.Y).: St. Peters, Winlod, Wafh. 

Krieger, W. Harıy, Traverje City, Mich.: St. Beter’s, Win] 


Waid. 
Malte, erie E., Pittsburgh, Pa.: Immanuel, Youngstown, D 
Day, Edvard, Portland: PBilgeim, Bellevue, Wajh.; St. Bete 

Medford, DOreg.; Nedeemer, Greiham, Oreg. 

Mundinger, Gerhard 9., Eajt Lanfing, Mich.: Calvary, Bortlc 
Mauss, Prof. Allen 9., Concordia, Wo.: Trinity, Bortland. 

Neunaber, Herman %., Belleville, SL.: Immanuel, Adair, Rot 
Niß, Arthur, San Francisco, Calif.: Immanuel, Twin Falls, de 
Nib, Carl $., Portland: Grace, Eugene, Oreg.; Concordia, { 

Grove, Dreg. 

Reiniich, Prof. Nichard, u Concordia, Daf Grove, Di 
ae Brof. Oliver E., Milwaukee, Wis.: Bethlehem, Yakt 


Scar, William, Weit Newton, Mail: Immanuel, Wichita, Ka 
Bethany, Elmdurft, N. ).; Faith, Mount Vernon, IL. 
Sram; Gustav Carl, Monterey Bark, Calif.: ©t. Sohırs, No 
Cali 

Stammel, ©. 9., Hidsville, N. Y.: Calvarh, Portland. 

Stünfel, Omar, Portland: Faith, Fair Oaks, Calif.; St. Joh) 
Spotane, Waih. 

Theiß, Brof. to, Zofyo, Japan: P. Herbert Lindemann, 7 
Wayne, Ind. 

Wahler, ne Arthur G., Bortland: Dur Savior, Portland. 

Wangerin, Brof. Walter M., Edmonton, AUlta., Can.: Imman’ 
Hood Niver, Dreg.; Trinity, Burlingame, Calif.;. Bethe 


Chicago, SU. 
Meber, ©. N YXafayette, Ind.: Nedeemer, Fort Wayne, Ind. 
Weidmann, Rrof. Carl, tonzville, N.%.: Galvarı, Socklanb 
Die Wahlverfammlung findet jo bald als tunlich nach 1 
1. Dezember ftatt. Weitere Empfehlungen und Mitteilungen 
bezug auf die Fähigkeiten irgendeines Kandidaten oder mohlbegr 
dete Einwände „gegen einen jolchen müffen vor dem 31. Oftober 


den unterzeichneten Vorjißer des Fakultätsfomitees gelangen. 


PROF. GEORGE WELLER, 
2811 N.E. Holman St., Portland Il, 0: 


Biher begehrt 
Theologifche Bücher aller Art, befonders Kommentare, find 
beten für PBaltoren in Bolen und Ungarn. PBieper3 „Doama 
(3 Bände) wird von eimem Baftor in Deutjchland begehrt. | 
weitere Auskunft jchreibe man an Dr.H.A.MayeEr 
/ 210 N. Broadway, St. Louis 2, ' 


Pastoren: VBeränderte Adrejien 


Bauermeister, John, 416 E.Fesler, Santa Maria, Calif. 
Becker, Siegbert W., Th.D., 1205 Park Dr., Melrose Park, 
Bornhoeft, Theo. P., 117 Spencer Rd., Basking Ridge, N. J 
Brammeier, Marvin R., 23 Heath Park Ave., 
Roath Park, Cardiff, Wales 
Broeske, Donald E., 4171 E. Holland, Fresno, Calif. | 
Broetzmann, T. W., 917 Columbia Ave., Green Bay, Wis. 
Cash, Eric, 305 West Holmes, Chester, Ill. 
Diehl, William, Box 665, Vacaville, Calif. 
Donner, Paul H., 606 W. Yosemite, Manteca, Calif. 
Duever, Ernst J. H., c.r.m., 1306 Springfield Rd., 
East Peoria, Ill. 
Eifert, Clarence C., 840 No.3 Rd., 
Richmond-Vancouver, B.C., Canada 
Fischer, Arnold E., 230 W.Laurel, Plentywood, Mont. 
Frey, Henry J., em., 2801 Quebec St., N. W., Apt. 102, 
Washington, D.C. 
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SED: Iutheran ai 15 


Fruson, Herbert, 1117 96th Ave., Box 1731, 
Dawson, B.C., Canada 
Glock, Albert E., 1003 N.15th Ave., Melrose Park, Ill. 
Gutknecht, Paul T., em., Box 92, Lucerne, Calif. 
Hannemann, Norman A., 1613 Fremont, Cheyenne, Wyo. 
Hinrichs, Paul E., 14626 Ansford Dr., La Puente, Calif. 
Huber, C. E., c.r.m., 1105 Emerald, Madison, Wis. 
Knick, Donald E., 314 Cavour, W., Fergus Falls, Minn. 
Knippa, Erich, 432 Houghton St., Marlin, Tex. 
Koepchen, Paul K., 60 Berkley Ct., Preakness, 
Paterson 2, N.J. 
Kuehnert, Richard E,, Jr., 207 St. Michael, Houma, La. 
Lazarz, Edward A., Box 16, Ontarioville, Ill. 
Liebenow, George Hans, 318 Forest Ave., Cincinnati 29, Ohio 
Loesch, Nathan, 1033 N. 4th, Coeur d’ Alene, Idaho 
Lucht, Norbert J., R.3, Iuka, Ill. 
Lueders, Paul W., 1226 Ontario St., Oshkosh, Wis. 
Lutz, Martin J., 312 E. Honeywell, Hoopeston, Ill. 
Mayer, Herbert T., 5518 W. Washington, Milwaukee, Wis. 
Michael, Moritz J., Glendora, Mich. 
Nitschke, Walter, Box 385, Brookings, S. Dak. 
Otten, Philip, 7310 Blanco Rd., San Antonio 12, Tex. 
Pera, Clemens, 1828 8th St., Marysville, Wash. 
Pinnt, Walter M., 2715 N. W. 163d St., Opa-locka, Fla. 
Querbach, Carl W., Jr., 21061 Waltham, East Detroit, Mich. 
Radloff, Roy T., Box 57, Shell Rock, Iowa 
Rumsey, John C., Good Shepherd Lutheran Church, 
5824 N. W. 4th St., Fort Lauderdale, Fla. 
Schaefer, W. C. H., em., 132 Stewart, Rockwell City, Iowa 
Schauland, Helmut H., 1813 N. 16th St., Milwaukee 5, Wis. 
Scheelk, Leo, Lakeview, Oreg. 
Schoewe, Chap. (Capt.) Theo. M., Hdq. 3450th TTwg., 
Office of the Chaplain, Warren AFB, Wyo. 
Schulenburg, Herbert J., 34619 Avenue D, Yucaipa, Calif. 
Schuth, Louis W., 232 Myrtle Ave., Elmhurst, Ill. 
Stahnke, Herbert H., 515 N.16th St., Clarinda, Iowa 
Ulrich, Edward C., 2109 N. Bigelow, Peoria, Il. 
Weiland, Richard H., 2521 Lombard Ave., Everett, Wash. 
Wendling, E. L., R.1, Suring, Wis. 
Winter, Donald M., Box 155, Three Lakes, Wis. 
‚ehrer: 
Beccue, Lester, 15%th and Oak Park Ave., Tinley Park, Ill. 
Chapman, Wayne, 8341 Sylmar Ave., Van Nuys, Calif. 
Eismann, Arthur, Beemer, Nebr. 
Garmatz, Robert, 4735 Eliot, Denver 21, Colo. 
Hamann, Fred., 4801 E. Cooper, Tucson, Ariz. 
Heimsoth, Elton, 939 W.Seventh, San Pedro, Calif. 
Holste, Robert W., 1621 Oak St., Chester, Il. 
Kuehnert, Prof. Theodore, 600 Lathrop, Forest Park, Il. 
Nitschke, Arthur H., em., Box 2, Janesville, Minn. 
Papenberg, Walter L., 330 Winry Dr., Rochester, Mich. 
Peiman, Denald R., 4019 Travis, Amarillo, Tex. 
Ravell, Donald, 216 Floral Ave., Plainview, L.I., N.Y. 
Rotermund, Erich W., 514 Monroe, Beardstown, Il. 
Schubkegel, Francis, 1266 Clayton, Denver, Colo. 
Siekmann, Vernon W., 2224 Lawndale Ave., Rockford, Il. 
Stelter, Oswald B., 4326 N.16th St., Milwaukee 9, Wis. 
Wagner, Martin, 140 Silver Lane, Melrose Park, Il. 
Wolter, Arthur L., 3415 Schlee St., Lansing 10, Mich. 
Wurdeman, Willis, 17201 Redford, Detroit 19, Mich. 


Der „Lutheraner” erfheint alle vierzehn Tage für den jährligen Subitrip- 
onspreis von $1.75. Im boraus zahlbar. 


Nedaktionskomitee 


9,8, Miller WB. Spis W, E. Buszin Alfred von Nohr Sauer PB. %. König 
D. 6, Soyn, Redalteur 


Briefe, melde Gefhäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
sränderungen der Lefer ufw.) enthalten, find unter der Adrefle: Concordia 
‚ublishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an daö Ber- 
agshbaus zu jenden. 

Briefe, welche Adrebperänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte iiber 
rdinationen, Einführungen bon PBaltoren und Lehrern, Kirch- und Echulweihen 
nd Qubiläen enthalten, find unter der Udreffe: Statistical Bureau, Lutheran 
‚uilding, 210 N. Broadway, St.Louis 2, Mo. an den Statijtiler zu 
npden, 

Briefe, welhe Mitteilungen für daS Watt (Artifel, Belanntmahungen uf.) 
atbalten, find unter der Mpdrejle: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
un Ave., St. Louis 5, Mo., an die Nedaltion zu fenven. 

Um Mufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu fünnen, 
üifen alle fürzeren Anzeigen \päteltens a vor dem Diens- 
19, deifen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 


PRINTED IN U.8.A, 


MONTHLY REPORT 


Our Venture of Faith 


February 1—October 1, 1957 
Contributed by the Districts of Synod 


COMMUNICANT CONTRIBUTED 


MEMBERS TO.DATE 
Alberta and British Columbia 12,273 $  29,522.94 
Atlantic 68,054 265,275.14 
California and Nevada 26,030 153,336.00 
Central 102,142 586,362.57 
Central Illinois 38,617 213,568.61 
Colorado 20,082 82,482.34 
Eastern 37,624 161,358.87 
English 81,284 382,023.27 
Florida-Georgia 8,548 36,928.19 
lowa East 26,228 128,500.00 
Jowa West 41,387 216,921.00 
Kansas De 177,549.57 
Manitoba and Saskatchewan 10,914 33,290.16 
Michigan 118,936 621,638.49 
Minnesota 115,266 505,518.74 
Montana 6,396 DIEB TEE2R 
North Dakota 16,739 78,013.75 
North Wisconsin 57,388 232,123.28 
Northern Illinois 103,7974: 505,629.03 
Northern Nebraska 32.331 122,508.44 
Northwest 30,591 183,583.48 
Oklahoma 10,752 63,527.31 
Ontario 20,160 83,333.28 
South Dakota 19,705 65,471.78 
South Wisconsin 86,058 332,741.98 
Southeastern 24,595 136,901.05 
Southern 14,094 58,666.67 
Southern California 38,131 11053234417, 
Southern Illinois PDA 131,832.14 
Southern Nebraska 30,649 150,933.31 
Texas 42,858 169,573.21 
Western 86,264 430,777.04 
1,384,579 $6,492,296.03 
Operating Requirements of Synod 
FOR PERIOD ENDING NEEDED RECEIVED 
February Re 3 SERTSRERRIET 
March 2,366,666.66 1,326,427.32 
April 3,550,000.00 2,279,745.77 
May 4: 133.393833 3,367,714.58 
June 5,916,666.66 4,164,299.05 
July 7,100,000.00 5,067,285.54 
August 8,283,333.33 5,820,630.06 
September 9,466,666.66 6,578,256.58 
October 10,650,000.00 
November 1212533533333 
December 13,016,666.66 
January 14,200,000.00 
Operating Statement 1956 1957 
Required, Feb. 1—Oct. 1 $ 8,600,000.00 $ 9,466,666.66 
Received, Feb. 1—-Oct. 1 5,906,846.41 6,578,256.58 


Budget Deficit $ 2,693,153.59 $ 2,888,410.08 
CHAS. E. GROERICH, ASSISTANT TREASURER 


Faith dedicates dollars for the world task of the church 
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SCULPTURE OF YOUNG LUTHER BY 
GORSEMANN, BY COURTESY OF 
CONCORDIA SEMINARY, ST. LOUIS 


55 volumes of Luther’s most important writings 
— in modern English for the first time 


LUTHER'S WORKS 


Available Now Coming Volumes 


VOLUME 12 — Selected Psalms I. $5.00 VOLUME 22 — Luther on St. John. Publ. date: 


VOLUME 21 — Sermon on the Mount and October 1, 1957 
Magnificat. $4.50 VOLUME 31 — Career of the Reformer. Publ. date: 


VOLUME 13 — Selected Psalms II. $5.00 December 1, 1957 
VOLUME 1— Genesis. Publ. date: Spring 1958 


Write today for complete details and information on how you can place Luther's Works 
‚in your personal, church, and community libraries under the special 10% “Standing 
‚Order”' ‚Savings Plan. Write to Department 410 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 5A N LOUIS 18, MISSOURI 


